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Willielmslmvencr Tageblatt^ X UNö
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Makiion u. Expedition :

Anzettler.

Kronprinzenstraße Kr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
S gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pst

berechnet. Reklamen 25 Pst

Amtliches Organ ftr tämmtl . Kaiser !., König!, u. IM. SchörLea, some für die Gemeinden Kaut n. Nenßadtgödens.
_ Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde« vorher erbeten.

91. Mittwoch , dm 21. April 1897. 23. Jahrgang.
Lie Kriegserklärung der Türkei an Griechenland .

Berlin , 19 . April . Die
Türkei beauftragte Deutschland
mit der Wahrnehmung des
Interesses der türkische» Unter-
thaueu in Griechenland. Aus
Konstautiuopek wird gemeldet,der Ministerrath beschloß die
Kriegserklärung au Griechen¬
land und wollte dies dem grie¬
chischen Gesandte« miltheile «.
Aus Athen wird gemeldet,
Ministerpräsident Delyauuis er-

zu gewähren und machte Miene , Kreta zu besetzen. Jetzt endlichwurden die Großmächte aufmerksam, Geschwader auf Geschwaderwurde nach Kreta entsandt und es währte gar nicht lange, jowaren die Flaggen der Signatarmächte vollzählig in der Suda -
bai versammelt . Deutschland war , da es ein direktes Interessebei der ganzen Angelegenheit nicht hatte , nur durch ein einziges
Schiff, den Kreuzer „Kaiserin Augusta " vertreten .

Noch che die Schiffe der Großmächte sich versammelt hatten ,war der griechische Oberst Vaffos mit einer Abtheilung regulärer
Truppen auf Kreta gelandet , um sich den Aufständischen zur
Verfügung zu stellen . Er war also unberechtigt in türkisches,d . h . fremdes Gebiet eingebrochen und hatte damit das Völker¬
recht verletzt, ein Vorgang , der vollkommen hinreichend gewesen

klärte in der « E wäre, um der Türkei die Berechtigung zur Kriegserklärung an
n
' w,» s Griechenland zu geben . Wenn die Türkei damals hiervon Ab-erklärte Griklhenlond den Kr lest, nalu-n . sn läüe rniv wivckwelchen dieses aunahm.

ll . Die Stilledes Osterfestes wurde am zweiten Feiertage jäh
unterbrochen durch die Mittags einlaufende telegraphische Meldung ,daß die Türkei den Krieg an Griechenland erklärt habe.

Eine große Ueberraschung ist damit wohl Niemand bereitet
worden . Nach den letzten Ereignissen an der Grenze mußte man
auf einen derartigen Vorgang gefaßt sein . Wenn die Türkei
nicht schon früher den offenen Fricdensbruch Griechenlands mitder offiziellen Kriegserklärung beantwortet hat , so War das
wohl ausschließlich auf die Vermittelung der Großmächte zurück¬
zuführen .

Wenn man sich streng auf den Boden des Rechtes stellen

stand nahm , so läßt sich das nur durch deu völligen Mangelan Kriegsbereitschaft infolge der unglaublichen Bummelei und
Mißwirthschaft einigermaßen erklären . Jeder andere Staat
hätte wahrscheinlich sich den Besuch der Griechen höslichst ver¬
beten und die ungebetenen Gäste ohne Weiteres zum Tempel
hinausgejagt . Die Türkei unterließ das und wandte sich , weil
sie selbst zu schwach war , hilfesuchend an die Großmächte .

Und nun begann das amüsante Narrenspiel , daß der kleine ,ohnmächtige und bankerotte Ränberstaat Griechenland den Groß¬
mächten auf der Nase herumtanzte . Der schlaue Ministerpräsident
Delhannis spekulirte dabei auf die Uneinigkeit der Großmächteund hatte damit das Richtige getroffen.

Inzwischen hatte sich auch die Türkei aufgerafft und ein
Paar Redifbataillone an die makedonische Grenze geschickt . Mit
der Mobilisirung der Flotte freilich war es schlecht bestellt.Denn von der türkischen Flotte darf man nicht allzuviel erwarten .Es stehen zwar eine Menge von Schiffen auf dem Papier —
aber in den Häfen sind sie nicht zu finden . Das Geld dafür
ist in die Taschen der Paschas und Lieferanten gewandert , weil
sich kein Mensch darum kümmert, wo es geblieben ist . Die
Früchte dieser heillosen Mißwirthschaft werden nicht ausbleiben .Der Zerfall der Türkei läßt sich nicht mehr aufhalten .

Der nun ausgebrochene Krieg ist das letzte Aufraffen der Türkei
vor dem-Todeskampf . Zu helfen ist der Türkei nicht mehr . Mit
Griechenland ist es nicht viel besser, und so wird man zunächstabwarten müssen, in welcher Weise sich die beiden abfinden.
Den Schlußakt des Dramas wird wahrscheinlich das Eingreifender Großmächte bilden . Rußland und England werden bemüht
sein , sich den Besitz von Konstantinopel zu sichern und d « die
Emscheidung hierüber aus friedlichem Wege kaum zu erreichen
sein wird , ist es mehr als wahrscheinlich, daß mit dem Ausbruchdes griechisch-türkischen Krieges der Grund gelegt worden ist füreinen Weltkrieg von noch nie dagewesenem Umfang .

*
Ueber die der Kriegserklärung unmittelbar voraufgehenden

Vorgänge , aus denen hervorgeht , daß der herausfordernden
Haltung Griechenlands gegenüber der Türkei nichts anderes übrigblieb, als die Kriegserklärung , liegen folgende Meldungen vor :

Berlin , 17 . April . Nach einer Privatdepesche aus
Konstantinopel haben gestern Abend die Griechen mit bedeutender
Macht die Grenze oberhalb des Tempethales , in der Gegend

Die Großmächte be-
, , . gannen ihre Arbeit zuerst mit einer großen Note , in welcherwill , so muß man der Türkei in dem nun schon seit Monaten Griechenland aufgefordert wurde , den Rechtsbruch wieder gut ^ r .>< ^ ^tobenden Streit zwischen ihr und Griechenland Recht geben , zu machen, d . h . seine Truppen aus Kreta zurückzuziehen. Ehe - ?" ? Kodaman , Anallpsis re . überschritten . Es fanden MehrereDie Streitigkeiten sind, wie noch erinnerlich sein wird , aus - ! die Mächte sich über die Note einigten, vergingen Wcchen , ehe ! 2 ??E " ttrff̂t?ßemtt Vorposten statt - Gene größere Anzahlgebrochen wegen der Insel Kreta . Diese langgestreckte dicht - ) sie an Griechenland abgesandt wurde , Tage . Inzwischen hatten I ^ ^ wre und Soldaten wurde getodtet oder verwundet ,bevölkerte Insel bildete ehedem eine der Perlen des alten Hellas , s natürlich die Metzeleien auf Kreta ruhig ihren Fortgang ge - ' .

K o nst a n t in o p e l , 17 . April . Gestern Wem ist vonMir dem Verfall des Hellenmthums ging auch die Insel mehr nommen und die ganze kretensiiche Angelegenheit wäre wahr - an sieben verschiedenen Punkten die makedomsch ->,« »> i.- . rr -_ IL - '
. , tbeuatticbe Grenze uberlwritten worden . Es soll lick um einen

und mehr zurück und beugte sich schließlich unter das siegreiche scheinlich dank der Verschleppungskünst
"
der Diplomaten ganz thcssalische Grenze überschritten worden . Es soll sich um einenBanner der Osmanen . Indessen war immer no h so viel ! und gar versumpft, wenn Deutschland nicht immer von Neuem ^ Wechten Angriff handeln . Em Blockhaus gegenüber Elassonagriechisches Blut und hellenischer Nalionalstolz aus der Insel als Grundlage der weiteren Verhandlungen die Wiederherstellung s von den Grtechen verbranm .

zurückgeblieben, daß ein großer Theil der Bewohner trotz der
türkischen Herrschaft griechische Gesinnung , hellenische Sitten und
Gebräuche zur Schau trug . Naturgemäß führte das zu wieder¬
holten ernsten Reibereien zwischen Türken und Griechen aufder Insel .

Als nun im vorigen Jahr die Feindseligkeiten zwischen den
Inselbewohnern infolge der von den Türken ausgehenden Metzeleiender hellenischen Christen an Schärfe Zunahmen, da ging ein
Schrei der Entrüstung durch ganz Griechenland , der ss lautund eindringlich gehört wurde, daß auch die europäischen Groß¬mächte ihn vernehmen konnten . Sie hörten ihn auch , aber ans
Einschreiten, an eine Hülfe der Unterdrückten dachten sie nicht,

des bestehenden Rechtes verlangt und
"

durch einen Kanonen - Die Regierung wird mittelst einer
schuß am 21 . Februar ein kräftig Wörtlein mitgeredets Nm - den Machten mtttheelm , daß, nachdem alle Provokatwnen
hätte . Leider fand Deutschland im Rathe der Großmächte, - ?" ? die Kriegserklärung seitens der Türkei erfolgten , Griechen-
keine genügende Unterstützung . England verhielt sich zuerst ab- j .. ? ?? ablehnt und sich nunmehr blos v n
wartend und zögernd und verschaffte dadurch Griechenland Ober - T ^ " A ? ^ " ^ ^ sichten leiten lassen wird . Aeber wee ere
Wasser , Frankreich kokettirte seit Jahren mit Griechenland , dem Kampfe wird noch berichtet, daß die Griechen sich des Moner -
es nun den Dank abstatten will für die Gestellung des Frei - ,p °As bemächtigt haben und auf der ganzen Lime siegreich
schärlercorps im Jahre 1870 , Italien lavirte Anfangs und mußte

' gebl- eben sind . Zwischen Meluna und Nezero haben die Griechen
dann einer für die griechischen Rebellen sich begeisternden Strömung L ?" Posten erobert und halten dieselben besetzt,
nachgeben, Oesterreich hielt sich zurück, und so blieb nur Ruß - - Mem Pascha versucht einen Vorstoß gegen den RovenmPaßland , das von Anfang an klipp und klar , gleich Deutschland 12 000 Mann . Die griechischen Kanonenboote „Ambmkm "
sich ^ den ^ Mhen " bombardirten erfolgreich ^

das Fort SkasidaknLL« KLW- -überall , so war auch auf Kreta der Glanz des Halbmondes . behandelte .
! Stand balten dürite Sobald der Ort gefallen Wird die^ °

^
m Ansehen oder der Macht desj

^
Während nun die Diplomaten beriethen und beriethm/ ^

° ?
^ otte einen Handstreich gegen Salonichi unternehmen ,^ hat «ewann Griechenland - worauf es (a England und Frankreich ^ Türkei die Zufuhr von Lebensmitteln abzuschneiden,nicht die wahren Verhältnisse der ihrem Verfall mehr und mehr ber ihrer Zauderpolitik m erster Lime ankommen mußte — Zeitz Wien 19 Avttl In hiesigen diplomatischen Kreisenentgegen gehenden Türkei . Sie war zu schwach, den Metzeleien zur Rüstung . Als endlich die lang ausgebrütete Note an ^ ^ ie de? TÜE auf 8Einhalt zu thun und so wandten sich die Bedrängten in ihrer Griechenland erschien , da lachten die Griechen darüber und - ^ iickaesükrt

*
52 ^ Der Sultan welcher noch am SonnabendNoth endlich an ihr altes Stammrand , Griechenland , und antworteten mit Truppen -Entsendungen an die Nordgrenze . Nach >^ Ä » iate soll nur ungern seine Einwilligung«m- d-» zu d-- m sich -in . »r- b- M -ng- Um »,-,-d-n„ , »„«« . Hin . u»d H-rM -r » di - M ° « .° « >«- --

gesellte.
s die Blockade über Griechenland zu verhängen . Irgend welchen - -Griechenland, das schon längst auf eine passende Gelegen - i Werth hatte dieselbe aber nicht, da Griechenland , gestützt aufheit gewartet hatte , die ehemals zu ihm gehörige Insel wieder einige Großmächte , nach wie vor that , was ihm beliebte. Diean sich zu reißen , war natürlich sofort bereit , die erbetene Hilfe ' Blockade war weiter nichts als ein Scheinmanöver .

Der Aufstand auf Kreta .
Athen , 17 . April . In Larissa wurde der angebliche

Korrespondent einer russischen Zeitung , sowie dessen Diener ver-

78. Schwer gebüßt .
Kriminal -Roman von Th . Schmidt .

Rachdrnck verboten.

(Fortsetzung.)
„Ihre Worte , noch mehr Ihr gedrücktes, ernstes Wesen be¬

unruhigen mich," sagte er erschreckt . „Fast könnte ich glauben ,von den seltsamen Dingen , die mein Vater mir mittheilt , seidas eine oder andere in der Wirklichkeit passtrt . Lesen Sie
den Brief , Rolfs , und sagen Sie mir dann , was Sie davon
halten ."

Rolfs nahm den Brief von dem Assessor entgegen und
hielt ihn nahe an das Licht , um besser lesen zu können. Es
dauerte eine geraume Zeit , bevor der Alte den 4 Seiten langen
Brief durchgelesen hatte . Er enthielt nichts Neues für ihn .Mit einem Seufzer übergab er das Schreiben wieder an den
Assessor .

„ Der Brief enthält nur Wahrheiten , mein lieber Herr
Alfred — leider nur Wahrheiten . Nur das eine, das Furcht¬
barste hat der Unglückliche gegen Sie verschwiegen .

"
Der Assessor sprang bei diesen Worten wie von einem elek¬

trischen Schlag getroffen auf . „Beim Himmel, Rolfs , sind Sie
verrückt ? !" rief er erbleichend.

Der Alle schüttelte traurig den Kopf . „Jetzt noch nicht,aber vielleicht werde ich
' s noch !"

In größter Aufregung trat Alfred vor den alten Verwalter
und starrte ihn eine Weile sprachlos an . „Aber das ist ja nicht
möglich," stieß er endlich hervor . „Mein Vater würde so etwas
nicht geduldet haben von seiner Schwester . Rolfs , Mensch, ant¬
worten Sie doch ! Sie waren ja der intimste Freund meines

Vaters , halten Sie ihn einer solchen That für fähig , wie er sie
hier in dem Briefe schildert ?

„Wenn Sie mich heute Morgen gefragt hätten , so würde
ich Ihnen geantwortet haben : verschonen Sie mich mit solchen
Unsinn — jetzt kann ich nur bestätigen, was er dem Briefe an
Sie anvertraute . " Und dem jäh zurücktaumelnden jungen Mann
die Hand auf die Schulter legend, fuhr er fort : „VerzeihenSie ihn nicht, er hat den Betrug an seiner Frau und seinem
Kinde, durch den er Ihnen das Leben rettete , gesühnt — er
ist todt .

„Todt !" rief der Assessor erbleichend. „Todt sagen Sie ?"
„Er ist todt — verunglückt auf der Jagdß so sagen die

Herren , welche ihn begleiteten ."
Um den Assessor schien sich alles im Zimmer im tollen

Wirbel zu drehen, sein Antlitz war wie versteinert ) betäubt sank
er auf den Stuhl und griff sich mit beiden Händen an den
Kopf. So war es also doch wahr , was in dem Briefe stand
und wirklich passtrt , was er nur für ein betrübendes Hirnge¬
spinst eines Geistesgestörten gehalten hatte . Und bei dieser furcht¬
baren Erkenntniß versank Plötzlich die Vergangenheit vor ihmund all die lichten, freundlichen Bilder seiner Jugend stürztenin sich zusammen, - und aus diesem Chaos kroch ein häßliches
Gewürm zu seinem Herzen empor — der Haß . Ja hassenwollte er ihn, der seine Jdealgestalt von einem Manne , als den
er ihn , den „Vater ", verehrt hatte , so brutal zerstörte . Welchein Abgrund von Schlechtigkeit und Heuchelei that sich da vor
ihm auf ! Düster «, grimmig -lodernden Blickes hob Alfred einenMoment den Kopf empor und zwischen seinen weißschimmernden
Zähnen Preßten sich heiser die Worte durch : „Ha ! Welch ein
Tag ! Welch eine Enthüllung !"

Der alte Rolfs ließ den von der Wucht der über ihn her¬eingebrochenen Katastrophe fassungslos gewordenen jungen Mann ,

dessen ganze gesellschaftliche Stellung und mehr noch seine Stellung
zur Familie Mciners von heute ab ja vollständig umgestaltet
wurde, eine Weile ungestört seinen Gedanken nachhängen . Als
er dann Alfreds Schulter berührte , fuhr dieser wie aus einem
schweren , häßlichen Traum von seinem Sitze auf und blickte dm
alten Mann wie geistesgestört an .

„ Ich habe dem Herrn Pastor versprochen," begann Rolfs
leise, „ diese Nacht in der Nähe der schwergebeugten Gattin meines
lieben Herrn und Freundes zu bleiben und möchte nunmehr ins
Wohnhaus zurückgehen. Können Sie mich jetzt begleiten, Herr
Meiners ? Oder suhlen Sie sich noch nicht stark genug, im
Angesichte des Todten zu vergessen , was dieser an Ihnen ver¬
schuldet hat . " Und da Alfred auf diese Frage keine Antwort
gab, vielmehr düster vor sich hinstarrte , fuhr Rolfs schmerzlich
enttäuscht fort : „Wiegt die Schuld des Todten dknn wirklich
so schwer , daß Sie darüber vergessen können, was er im Leben
an Ihnen Gutes gethan hat ? Bedenken Sie , welche Zukunft
sich Ihnen durch sein freiwilliges Geständniß eröffnet . Ihr
Vater , der Baron Herbert , ist durch den Freund des Todten ,
Pfarrer Schmehl , bereits von allem unterrichtet . Dank der
Geschicklichkeit des Gastlichen , mit der er seine schwere Aufgabe
bei dem leidenden Herrn zu lösen verstand , hat die Enthüllung
des Geheimnisses Ihrer Geburt keine nachtheiligen Folgen für
ihn hinterlassen . Der gute, freundliche Herr war Ihnen immer
von Herzen zugethan und schätzte Sie hoch . Ich weiß, daß,
wenn Sie Morgen ihn besuchen , er Sie als seinen theuren Sohn
in dis Arme schließen wird . Sein edles Herz hat meinem un¬
glücklichen Herrn die Schuld bereits verziehen, und nicht er
allein, nein, alle haben ihm den Betrug vergeben. O , Herr
Alfred, hätten Sie der Seme zwischen Mutter und Tochter und
dann dem Moment , als diese an das Sterbebett des Reuigen
traten , mit beigewohnt, dann wäre sicherlich auch aus Ihrem



k

haftet . Derselbe war mit Empfehlungen hoher Persönlichkeiten
an den Kronprinzen Constantin ausgestattet , wurde aber als

türkischer Offizier und Spion entlarvt .
Athen , 19 . April . Gestern Abend wurde Generalmarfch

geschlagen . Die Truppen gingen Abends nach der Nordgrenze
ab . Die Griechen besetzten Menexe. Auf der ganzen Artelinie
wird Gewehrfeuer vernommen . Der Metropolit befahl Gebete

für den Erfolg der griechischen Waffen .
Paris , 19 . April . „Figaro " meldet aus Konstantinopel ,

Fuad Pascha demissionirte als Marschall , ebenso seine drei

Söhne . Fuad war der tüchtigste Marschall , auf welchen die

Türkei zählte . _
Leut scher Reich .

Berlin , 17 . April . Der Kaiser nahm heute Vormittag
IO'/ , Uhr den Vortrag des Staatssekretärs Freiherrn v . Mar¬

schall und hierauf den . Vortrag des Chefs des Militärkabinets
Generals v . Hahnke entgegen.

Der Bruder der Kaiserin , Herzog Ernst Günther zu Schles¬
wig-Holstein, hat sich auf Schloß Ebenthal mit Prinzessin Maria

Dorothea von Coburg verlobt .
Berlin , 17 . April . Dem Staatsminister Dr . v . Dclbrück

sind aus Anlaß seines achtzigsten Geburtstages schon gestern
viele Gratulationen zugegangen . Der Bundesrath überreichte
dem Jubilar eine künstlerisch ausgestattete Adresse .

Es wird uns folgender Aufruf zur Errichtung eines Kaiser

Friedrich - Denkmals in Cronberg übersandt : „Der Wunsch, dem

erhabenen Monarchen und ruhmreichen Feldherrn , dem hochherzigen
Förderer von Kunst und Wissenschaft, dem edlen stillen Dulder
und Liebling des Volkes, Kaiser Friedrich im Herzen Deutschlands
ein Denkmal zu errichten, bewegt seit geraumer Zeit weite Kreise
der deutschen Nation . In Cronberg , zu Füßen der alten Burg
und des herrlichen Taunusgebirges , unfern dem Gestade des Main¬

stromes , über welchen Kaiser Friedrichs ruhmreiche Waffenthaten
die Brücke geschlagen haben zur Vereinigung Alldcutschlands, an
der Stätte , wo der hochselige Kaiser oft und gerne geweilt und

welche seine erlauchte Gemahlin sich zur dauernden Heimath
erkoren hat , soll das Denkmal errichtet werden, inmitten eines zu
diesem Zwecke zu schaffenden öffentlichen Parkes . Seine Königliche
Hoheit der Großherzog von Baden hat nach Zustimmung Seiner

Majestät des Kaisers und Königs die Gnade gehabt, das Denkmal -

Unternehmen unter Höchflseine Schirmherrschaft zu stellen. An
alle Deutschen, in deren Herzen die Liebe und Verehrung für
Kaiser Friedrich noch lebendig ist , richten die Unterzeichneten
die Bitte , ein Scherflein beizmragen zur Verwirklichung des

Planes . Je größer die Zahl der Geber , desto vollkommener
wird der Zweck des Denkmals erreicht werden . Auch die

geringste Gabe wird daher hoch willkommen sein ." — Unter
den zahlreichen Unterschriften des Aufrufs finden wir die
Namen von Fürstlichkeiten, Reichstags - und Landtagsabgeordneten ,
hohen Beamten und bekannten . Persönlichkeiten . Zur Entgegen¬
nahme von Beiträgen sind bereit : Regierungs -Präsident v . Tepper -
Laski, Wiesbaden . Landrath von Meister , Homburg v . d . H .
Stadtverordneten -Vorsteher Direktor Karg , Cronberg im Taunus ,
sowie die Herren Grunelius L Co . zu Frankfurt a . M . und die

Herren Mendelssohn L Co ., Jägerstraße , Berlin .
Berlin , 17 . April . Im Reichstage ist heute von den

Abgg. Röficke und Genossen ein eingehend ausgearbeiteter Gesetz¬
entwurf , betr . die Alters - und Jnvaliditätsnovelle , eingebracht
worden . Der Entwurf geht von dem auf der Konferenz im
Reichsamte des Innern im Herbst 1895 entwickelten Grund¬
gedanken aus und versucht auch an Stelle des bisherigen Marken¬
systems eine anderweitige Lösung dieser Frage .

Berlin , 19 . April . Am 27 . April findet vor der neunten
Strafkammer des Landgerichts I der Prozeß gegen Dr . Kurt
Eisner aus Marburg und Dr . Richard Wrede aus Berlin wegen
Majcstätsbeleidigung statt , begangen durch den in Nummer 118
der Wochenschrift „Die Kritik" enthaltenen Provinzialbrief „Ein
undiplomatischer NeujahrSempsang " .

Berlin , 19 . Apnl . Dem „Cvl . - Bl ." entnehmen wir
folgende Personalnachrichten : Deutsch-Ostafrika : Der Maschinen¬
techniker Gartzweiler ist aus dem Dienst des kaiserl . Gouvernements
ausgeschieden. Der für das kaiserl . Gouvernement angenommene
Bauleiter Götze ist nach Ostafrika abgereist. Der commiffarische
Büreauassistent Koch ist Anfang März in Dar -es-Salaam ein¬
getroffen. Kamerun : Der kaiserliche Gouverneur v . Puttkamer
ist Ende Februar von seiner Inspektionsreise nach Kamerun
zurückgekehrt . Der Sekretär Müller ist mit Heimathsurlaub
hier eingetroffen . Der in den Dienst des kaiserl. Gouvernements
getretene Maschinist 1 . Klaffe Peik ist nach Kamerun abgereist .
— Das „Col .-Bl ." veröffentlicht eine Zusammenstellung der im
Handel Deutsch -Ostafrikas vorkommenden, hauptsächlich für den
Gebrauch der Eingeborenen bestimmten fremdländischen Maaren .

Cannes , 17 . April . Gestern Nachmittag fand hier die
Leichenfeier für den verstorbenen Großherzog von Mecklenburg
statt . Die militärischen Ehren wurden durch eine Batterie
Artillerie , Jägerbataillon und ein Infanterie -Regiment erwiesen.
Der Trauerzug bildete sich in der Villa Wenden . Er bestand
aus der verwittweten Großherzogin und der ganzen großherzog-
lichcn Familie , den Großfürsten Michael Michaelowitsch, Nikolaus ,
Boris und Cyrill Wladimirowitsch als Vertreter des Kaisers

von Rußland , zwei Offizieren als Vertreter des deutschen
Kaisers und dem Prinzen Christian von Dänemark . Als Ver¬
treter des deutschen Botschafters Grafen Münster war der

Botschaftsrath von Müller erschienen. Außerdem waren die

Spitzen der Civil - und Militärbehörden , der Präfekt , sowie
General Gebhardt anwesend . Die Großherzogin empfing die

Beileidsbezeugungen der Vertreter der Mächte und dankte ins¬

besondere dem General Gebhart als dem Vertreter des Kriegs¬
ministers . Auf dem ganzen Wege bis zum Bahnhofe wurde der

Zug von der zahlreichen Menge mit entblößtem Haupte begrüßt .
Um Uhr Nachmittags ging der Zug mit dem Sarge nach
Schwerin ab . _ _ _

I . « Stand -
Paris , 15 . April . Einige Blätter wollen in der Reise

Kaiser Wilhelms nach Metz eine Provokation sehen . Das

„Journal " vergleicht die Reise des deutschen Kaisers mit der

Reise des Kriegsministers Billot nach Nancy zum Studium der

Bertheidigung des Platzes und sagt, die letztere Reise habe ein
rein defensives Ziel , während die Reise des Kaisers einen offensiven
Charakter habe.

Paris , 17 . April . Der radikale Abgeordnete Bazille
wurde in Rom von König Humbert empfangen . Der „Gaulois "

veröffentlicht einen Bericht über diesen Empfang . Der König
hat erklärt , keineswegs bestehen zwischen Frankreich und Italien
Gründe , um sich zu befehden, im Gegemheil , alle angeblichen
Schwierigkeiten , besonders in den Handelsbeziehungen , lassen sich
sehr leicht beseitigen.

London , 15 . April . Zu seiner heutigen Kapstädter
Meldung über Bewegungen von Schiffen des am Kap stationirten
britischen Geschwaders erfährt das „Reutersche Bureau "

, daß
die englische Regierung keine Instruktionen an dies Geschwader
gesandt habe . Der das Geschwader kommandirende Admiral
könne nach jedem Ort innerhalbe seiner Aktionssphäre Schiffe
mit versiegelten Ordres oder ohne solche entsenden.

Marine .
Z WilhelmSbaveir . 20. April . Mar .-Zahlm . Schad hat die Vor-

standsgeschäste des Rechnungsmnt der II . Werft-Div . übemommen . Mit
Urlaub waren hier anwesend : Kpt .-Lt . Tapken, Masch.-Jng . Trümper . —
Lt . z . S . Frhr . v . Stwmbeck ist bis . zum 21 . d . M . nach Berlin beurlaubt .
Mar .-Ob .-Pfarrer Goedel hat eine Dienstreise nach Berlin und Kiel ange¬
treten. Mar . -Bauinspektor Kühn v . Jaski ist zur Dienstleistung im R .-M .-A.
komdt . Der kath . Mar .-St .- Pfarrer Dr . Euste ist zur Vornahme gottes¬
dienstlicher Handlungen nach Helgoland abgereist. — Feuerw .-Hauptm . Parpert
hat eine Dienstreise

'
nach Geestemünde angetreten. — Korv.-Kpt . Kretschmarin

ist vom Urlaub zurilckgekehrt . — Durch Ä .- C.-O . vom 12 . d . M . ist der
Mar .-Ut .-Zahlm . Schörnich zum Mar .-Zahlm . befördert. Den Mar .-Zahlm .
Gemsky und Krause ist durch A .-C .-O , vom 12 . d . M . der nachgesuchte
Abschied unter Erthestung der Erlaubniß zum tragen der bisherigen Uniform
mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen ertheilt. — Marine -

Pfarrer Heim tritt se 'n neues Kommando beim I . Geschwader am 28. April
er . an . — Poststation für die A-Torp .-Bts ..Div . (IVte ) „v 9 8 7b bis 80"

ist vom 20 . d . M . ab Flensburg .
— Kontre-Admiml Hoffmarm ist 3 Wochen innerhalb der Grenzen

des deutschen Reiches vorn 16 . d,M . ab , Kapt . z . S . Rötger vom 2 . Mai cr .
ab 40 Tage innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches und nach Ocster-
reich-Ungaru beurlaubt .

— Kapt .-Lieut. Trendtel hat sein Kommando als 1 . Offizier S . M . S .
„Zielen" angetreten.

— Durch Verfügung des Generalarztes der Marine vom 9 . April d I .
ist der behufs Uebcrtritts zur Kaiserlichen Marine ans Königlich Württem -
bergischen Militärdiensten entlassene Unterarzt Dr . Ebner (Infanterie -Regi¬
ment König Wihelm l . (6, Württembergisches Nr . 124) mit dem 1 . April
1897 als Marine -Unterarzt bei der Kaiserl. Marine angestellt worden. Der¬
selbe ist in seinem KommandoverlMniß bei der Kaiser Wilhelms -Akademie
behufs Ablegung der Staatsprüfung belassen und ist der Nordseestation
überwiesen.

— Poststatton für S . M . S . „Albatroß " ist vom 21 . d . M . ab Und
bis auf Weiteres Cuxhaven.

— London , 17 . April . Die englische Regierung steht mit
der Grafschaft Cornwallis wegen Ankaufs der Insel Scilih in
Unterhandlungen . Die Regierung beabsichtigt auf dieser Insel
eine Kohlenstation für die Kanalflotte zu errichten.

L s k s l r K.
8 Wilhelmshaven , 20 . April . Während der dienstlichen

Abwesenheit des Marine -Oberpsarrers Goedel vom 20 . bis zum
27 . d . M . übernimmt der Marine -Pfarrer Heim die Vertretung
desselben .

8 Wilhelmshaven , 20 . April . Der Stations - Intendant ,
Marine -Intendant Meyer hat eine Dienstreise nach Lehe , Cux¬
haven und Helgoland angetreten .

8 Wilhelmshaven » 20 . ' April . Prem . - Lieut . Wilde vom
Schleswigschen Feldartillerie - Regiment Nr . 9 ist mit Urlaub
hier eingetroffen.

8 Wilhelmshaven , 20 . April . Die Prüfung zum Feuer¬
werks -Lieutenant haben bestanden : Die Oberfeuerwerker Schön¬
hals , Falkenhahn , Lauper , Czech, Reipert , Siegmann , Böttcher
und der Feuerwerker Birkle .

8 Wilhelmshaven , 20 . April . S . M . S . „Stosch " wird
am 20. d . M . in Kiel außer Dienst und S . M . S . „Charlotte "

am 22 . d. M . in Wilhelmshaven in Dienst gestellt. Die desigvirte
Besatzung wird am 21 . ds . Mts . Nachm. 3 Uhr längsseit des
Schiffes überwiesen.

8 Wilhelmshaven , 20 . April . Die Schultorpedoboote
8 2, 6 und 23 gingen heute Morgen zu einer Uebungsfahrt
in See .

8 Wilhelmshaven , 20 . April . Die Indienststellung S .
M . Aacht „Wille" erfolgt am Sonnabend , den 1 . Mai ds . Js .
Vormittags 10 Uhr .

8 Wilhelmshaven , 20 . April . Der Werftdampfer „Boreas "

wird voraussichtlich am 21 . d . M . einen Munitionsprahm nach
Geestemünde überführen und von dort nach Cuxhaven gehen.

Nach genannten Orten zu versendende Gegenstände , welche für
ersteren Ort auf dem Prahm , für letzteren auf dem Dampfer
Platz finden , können mitgegeben werden .

Wilhelmshaven, 20. April . Die kurze Ruhepause, welche
das Osterfest denen brachte, die mit Leporello singen können :

„Keine Ruh ' bei Tag und Nacht" , ist nun vorüber , und die ge¬
räuschvolle Rädermustk der Maschinen ist an Stelle der Feier¬
klänge der Osterglocken getreten . Das Osterfest selbst ist nicht
anders verlaufen wie sein Vorgänger . Am Ostersonnabend sah
man trotz des in Strömen niedergehenden Regens vielfach Oster¬

feuer aufflackern, stellenweise so hoch, daß der Himmel sich stark
röthete und ängstliche Gemüther den Ausbruch eines Schaden¬
feuers befürchteten. Die Nacht zum Ostersonntag böete und

stürmte es unheimlich und auch der erste Feiertag war vom

Wetter nicht sonderlich begünstigt . Da erging es dem armen

Osterhäslein schlecht^ Er hatte sich , gerade als die Sonne ein¬
mal durch die Wolken brach, ein schönes Plätzchen im Freien
ausgesucht, um da seine Gaben auszupacken : bunte Eier in allen

Farben und Größen von Zucker, Chocoläde usw . Und stehe da,
eben wollte er die ersten Eier legen, da kam ein garstiger Regen
und ein kühler Wind und verscheuchten den Hasen, der nun flugs
in die warme Stube flüchtete, um dort das Eierlegen mit besse¬
rem Erfolg fortzusetzen. Das Wetter besserte sich erst am Nach¬
mittag ein wenig, aber nur vorübergehend . Da blieb denn Je¬
der, der nicht hinaus mußte , gerne zu Haus . Die Folge davon

war , daß die Feiertagskonzerte weniger stark besucht waren , als

sonst . Die Musiker ließen sich dadurch natürlich nicht abhalten ,
ihr Bestes zu geben. In der „Burg Hohenzollern " gab das

Musikcorps der II . Matrosen -Diviston am 1 . Feiertag ein Kon¬

zert , dessen tadellose Ausführung besondere Anerkennung ver¬
dient, Aus dem sehr sorgfältig zusammengesetzten Programm
mögen als Glanznummern die mit zartester Feinheit in voll¬
endeter Abrundung vorgetragenen Streichquartette „Vergißmein¬
nicht" und „Flirtation " hervorgehoben werden . Die große Ver -

dische Fantasie aus „Traviata " gab dem Klarinettisten und dem

Cellisten Gelegenheit zu längeren Einzelvorträgen , für welche
die Anerkennung nicht ausblicb . In der „Kaiserkrone " konzertirte
um dieselbe Zeit das Musikcorps des II . Seebataillons mit

gleichem Erfolg . Hier gefielen im ersten Theil namentlich die

Fantasie aus „Lohengrin " , im zweiten Theil ein mit lebhaftem
Applaus aufgenommencs Violinsolo des Herrn Koch, dann zwei
sehr diskret gehaltene Nummern für Streichinstrumente , endlich
im dritten Theil das bekannte Distanz - Trompetensolo „Auf der

Wacht" , das Herr Hellmund mit großer Bravour ausführte . In
dem am 2 . Feiertag vom Muflkcorps der II . Matrosendiviston
im Parkhaus veranstalteten Solistenkonzert thaten sich rühmlich
hervor die Herren Brockmüller (Flöte ) und Rahmann (Violine ) .
Letzterem wurde sogar ein Kranz überreicht . Die Celloparthie
im Adagio von Goltermann hatte Herr Graul übernommen
und führte sie mit sehr viel Präzision und innigem Verständniß
zu Ende . Der Rest des 2 . Feiertages , der übrigens vom Wetter

ungemein begünstigt war , gehörte den Tanzmusiken .
Wilhelmshaven, 20. April . Auf das Eingesandt vom

5 . d . Mts . über den Mangel eines Lastkrahnes auf hiesigem
Güterbahnhof geht uns die Mittheilung zu, daß ein solcher nach
bisherigen Erfahrungen im Jahre etwa 10 — 12 Mal benutzt
worden wäre und daß es daher wenig angezeigt erscheine , darauf
einen besonderen Krahn in Wilhelmshaven zu halten . Die Eisen¬
bahnverwaltung hat indessen für solchen vorübergehenden und

vereinzelten Bedarf einen nuf Rädern laufenden Wagenkrahn von
5000 Tragfähigkeit schon vor einigen Jahren angeschafft,
welcher in Oldenburg steht und auf rechtzeitige Anforderung gegen
Entrichtung der Gebühren auch den Herren Verladern in Wil¬
helmshaven zur Verfügung gestellt werden kann .

Wilhelmshaven, 20. April . Der Hausbesitzerverein wird
in der morgen ftattstndenden Versammlung u . A . über , die Aen-

derungen der Satzungen berathen . Schon aus diesem Grunde
empfiehlt sich , da die Aenderung sich auf die Beschlußfähigkeit
bezieht, ein zahlreicher Besuch der Versammlung .

Wilhelmshaven, 20 . April . Auf die heute Abend im
Restaurant „Barbarossa " stattfindende Versammlung des Bürger¬
vereins im I . Bezirk mögen die Mitglieder nochmals hingewicsen
sein . In der Versammlung erfolgt die Ausstellung eines Kan¬
didaten für die Bürgervorsteherwahl .

-0 Wilhelmshaven , 20 . April . Geleitet von dem Ge¬
danken, daß die drei hier und in Bant bestehenden Vereine für
Geflügelzucht weit mehr zur Förderung derselben beitragen
können, wenn sie zu einer engeren Verbindung zusammentreten ,
hatte der Vorstand des hiesigen Vereins die Vorstände der beiden
Banter Vereine gestern Morgen zu einer vorberathenden Be¬
sprechung dieser Angelegenheit eingeladen . Herr Plöger legte in

kurzen Umrissen klar , in welcher Weise dieses Zusammengehen
startfinden könne. Im Allgemeinen stimmte die Versammlung
den Ausführungen des oben genannten Herrn zu und beschloß ,
einen Ortsverband zu gründen , der die Selbstständigkeit der ein-

Herzen aller Groll gewichen . Ich kann mich wohl in Ihre
Lage hineindenken und will Ihnen Ihr Zögern , Ihre tiefe Ver¬
stimmung nicht übel nehmen, aber das eine würde ich Ihnen
nie verzeihen : wenn Sie nämlich die unschuldigen Hinterbliebenen
entgelten lassen würden , was der Verstorbene an Ihnen ver¬
schuldete . Vergessen Sie — ein Wolfsburg — nie, daß durch
ein gewissenloses Mitglied Ihrer Familie all das Unglück ver¬
anlaßt worden ist, daß nunmehr bereits 2 Personen aus diesem
Hause durch das verbrecherische Treiben eines Wolfsburg den
Tod erlitten haben . Ist das nicht genug der Opfer ?"

Der Assessor war wieder auf einen Stuhl niedergesunken
und schien sich zu sammeln . Nur einige Minuten zögerte er
noch, dann erhob er sich und reichte dem alten wackeren Manne
entschlossen die Hand .

„Ich danke Ihnen , Rolfs , Sie sollen mich nicht vergeblich
an meine Pflicht erinnert haben . Ich begleite Sie jetzt ." —

Das Wiedersehen zwischen Alfred und Derjenigen , die seine
Mutter bislang gewesen war , die er innig geliebt und verehrt
hatte , war unter den obwaltenden Umständen ein äußerst
schmerzliches , wer haue die Gefühle und Empfindungen schildern
sollen , welche beide b : i dieser ersten Begegnung durchwogten.
Aber wo Worte und Laute nicht hinreichen, das auszusprechen,
was das Menschenherz in solchen Augenblicken empfindet und
was es leidet, da Hilst die Sprache des Auges , dieser untrüg¬
liche Spiegel seelischer Eindrücke, allein über das Unvermögen
der menschlichen Lautsprache hinweg. Und dieser sichere Dol¬
metscher der Empfindungen befestigte auch hier bald , was sich
noch trennend zwischen die unglückliche Frau und den jungen
Mann , den sie bislang ihren Liebling nannte , erhoben hatte .

Stumm , mit geisterbleichem Antlitz geleitete die geknickte
Frau den ernst, fast finster blickenden jungen Mann an das

Todtenlagcr ihres Mannes , an dem Franz die Todtenwache
hielt . Sie hatte ja sofort in seinen Mienen gelesen , daß er
längst von allem unterrichtet war , daß es einer Aufklärung nicht
mehr bedurfte .

Und als sie nun mit einem schmerzlich -wehmüthigcn Blick
die Hand des Todten ergriff und sich thränenden Auges über
das starre , bleiche Antlitz beugte, über das ein milder Friede
sich ausbreitete , da brach auch die harte , kalte Eisrinde , welche
sich um Alfreds Herz gelegt hatte .

Die andere Hand des Todten ergreifend , sagte er mit beben¬
der Stimme : „Haben auch die Bande des Blutes uns nicht
vereinigt , Unglücklicher, der du jetzt todt daliegst, so hast du doch
stets wie ein guter , treusorgender Vater an mir gehandelt . Ich
will mich nicht zum Richter deiner That aufwerfen , sondern dir
verzeihen, daß du mich in der Ungewißheit über meine Herkunft
ließest. Möge Gott dir nunmehr dort oben den Frieden und
die Ruhe gewähren , nach Lenen sich deine gcängsttgte Seele so
lange Jahre gesehnt hat ."

Die kalte, starre Hand des Todten sinken lassend, schritt
der Assessor langsam aus dem Zimmer und trat im Nebenzimmer
an das Fenster , um der auf ihn einstürmenden Gedanken Herr
zu werden . Am Firmament verbreiteten die Sterne ein mildes
Licht und durch das leicht geöffnete Fenster strich ein frischer
Nachtwind herein und kühlte seine brennende Stirn .

Frau Memers und Franz waren dem Assessor in das
Zimmer gefolgt, aber keiner gewann es über sich , den in die
Nacht hinausstarrenden und sichtlich außerordentlich tief Er¬
schütterten in seinen Gedanken zu stören . Beide suhlten es ihm
nach , wie heftig sein Inneres durch die eingetretenen Ereignisse
betroffen sein mußte .

Vor Alfreds geistigem Auge zogen m diesem Augenblick
alle Ereignisse von der fernsten Jugendzeit bis heute in bunter
Reihenfolge vorüber . Es waren fast nur freundliche, heitere
Bilder . Eine schöne, sanfte und zärtliche Mutter , ein ernster ,
aber gerechter und stets für sein Wohlergehen besorgter Vater
traten aus den Rahmen siner Zeit hervor und bildeten gleich¬
sam den Mittelpunkt , um den sich sein ganzes bisheriges Leben
drehte . Er war stolz auf die Eltern , denn Jedermann achtete
und verehrte sie. Glücklich stoffen die schönen Jugendtage dahin
und nur des Vaters mehr und mehr in Menschenscheu aus -
artendcs ernstes Wesen war seine und der Mutter einzige Sorge .
Dann trat er in die Welt - er kam nach Berlin , seine Stellung
führte ihn in vornehme Kreise und manche stolze Schöne er¬
munterte das „allerliebste Assefforchen " wie sie ihn scherzend
nannten — in nicht mißzuverstehender Weise zu einer Frage
an ihr Herz . Aber alle ließen ihn kalt, sein Herz schlug
nur für die Gespielin seiner Jugend , für das blonde Kind
des aristokratischen Nachbars . Dann kam die erste Enttäuschung ,
der erste Schmerz in seinem Leben. Die heimlich Geliebte ver¬
mählte sich mit einem Anderen . Er hatte es nicht verhindern
können, sie wußte ja gar nicht, wie heiß er sie liebte . Erst nach
Jahren sah er Lilly wieder als Wittwe , schöner , entzückender
denn als Jungfrau . Und sitzt wagte cr es auszusprechen, was
sein Herz bislang verschlossen . Er war erhört und sein Glück
war grenzenlos , doch nur wenige Tage , und dem Freudenrausch
des Glücklichen folgte eine jähe Ernüchterung . Die Geliebte ,
welche ihm Treue geschworen, gab ihm sein Wort zurück , weil
ein „unseliges Geheimniß " in ihrer Familie sie dazu zwinge, so
schrieb sie.

(Fortsetzung folgt ) .



KM Vereine unberührt lassen , aber bezüglich abzuhaltender
Mellungen , Vortragsabende , Bruteierabgabe rc . ein gemein -

«ftliches Vorgehen der drei Vereine bezwecke. Eine Kommission
>rde mit der Ausarbeitung der Verbandsstatuten rc . beauftragt .

Aus der Umgegend nnd der Provinz .
X Rüsterfiel , 20 . April . Der Oster - Montag brachte

serem Ort aus der Nachbarstadt Wilhelmshaven zahlreichen
such, wogegen am Ostersonntag fast kein Spaziergänger sich
x einfand .

X Jade - Küste , 20 . April . Der stark von Süden nach
Mwesten übertretende heftige Wind setzte den Groden bis zum
luptdeiche unter Wasser .

b GödMs , 19 . April . Der gräfliche Jäger Goldenstem
rselbst feierte am verflossenen Donnerstag sein 25jährigeS
imstjubiläum . Von vielen Leuten wurden dem Jubilar Glück -,
irische und Geschenke dargcbracht . — In der Nacht vom
>, zum 16 . ds . Mts . waren wieder Wilddiebe in der hiesigen
isanerie . Man ist denselben auf der Spur gewesen , aber leider
es nicht gelungen , sie zu ertappen .

Oldenburg , 17 . April. Der Erbgroßherzog ist heute Nach-
ittag 2 Uhr 3 Min . in Begleitung eines Ordonnanzosfisiers
ch Schwerin abgereist , um dort den Bcisctzungsseierlichkeiten

uncs Schwagers , des Großherzogs Friedrich Franz III . , beizu -
, ihnen . Die Erbgroßherzogin muß den Beisetzungsfeicrlichkeiten

ls Gesundheitsrücksichten fernbleiben . —- Der Großherzog ,
ilcher eine Reise ins Ausland angetreten hat , weilt augenblick -

h in Rom , wo er sich längere Zeit auszuhalten gedenkt . (H . C . )
Oldenburg , 17 . April . Der hiesige , auf reichlich 150 Per -

»m verstärkte St . Lamberti Kirchenchor brachte unter Leitung
S Herrn Musikdirektor Kuhlmann G . VerLi ' s Mcssa da Re -
>iem zur Aufführung . Die Orchestcrbcgleitunz wurde von der
sammten Jnfanterükapelle sehr befriedigend auSgesührt . Die
irche war im Konzert wie auch in der am Gründonnerstage ab -
-haltcnen Generalprobe vollständig gefüllt .

stst Anrich , 19 . April . Gestern Abend um 9 Uhr brannte
>s von den Arbeitern Jan Wiechers und Löschen in Egels be¬

wohnte HauS total nieder . Das Feuer entstand auf dem Boden
und verbreitete sich mit solcher Schnelligkeit , daß nichts gerettet
werden konnte . Leider kam der 83 Jahre alte Schwiegervater
des Wiechers in den Flammen um . Derselbe lag krank zu Bett
und konnte trotz wiederholter Versuche nicht aus dem brennenden

Hause geschafft werden . W . zog sich bet den Rettungsversuchen
bedeutende Brandwunden zu . Als Ursache des Feuers wird

Schornsteinbrand angegeben .
Arrrich , 19 . April. Das ostfriesische Landschafts-

Kollegium hat an Stelle des nach Hannover berufenen Frhrn .
von Hodenberg den Stadtbaumeister Engelhard zu Eschwege zum
technischen Beamten der Landschaft gewählt .

Harburg , 17 . April . Das gemeldete Schadenfeuer war
gegen Mittag gelöscht . Niedergebrannt sind die Harburger Oel -

fabriken Brinkmann L Co ., das Oellager von Friedrich Thoerl
L Co . und das auf der anderen Seite des Kanals liegende
Lager der Speditionsfirma Heinsan L Brammer , während das

Holzlager der Firma Max Brinkmann unversehrt geblieben ist .
300 Pioniere waren auf der Brandstätte thätig . Herrschen
wurden nicht verletzt . Der Schaden wird auf mehrere Millionen
Mark geschätzt .

Telegraphische Depeschen des Mlhrlmsh Tagebl .
86 . Berlin , 20 . April . Fürst Ferdinand von Bulgarien

ist gestern Absud im strengsten Inkognito hier eingetroffen . Man
vermuthet , daß er in wichtiger Mission hier ist .

8 . 6 Berlin , 20 . April . S . M . S - „ Habicht " ist
am 19 . April in Kapstadt angckommen , „ Falke " wird am
22 . April von Sidneh nach Auckland in See gehen .

8 . 6 . Elbing , 20 . April . Aus Osterode (Ostpreußen )
wird gemeldet : Am Sonntag schlugen auf dem Drcwenzsee zwei
Vcrgnügungsboote mit Soldaten des 175 . Regiments um, - aus
dem einen Boot ei tranken 6 Soldaten , aus dem anderen 1 .

8 . 6 . Athen , 20 April . Hier versichert man , laß die

griechischen Truppen mehrere strategische Punk e in Damaszi
und Vigla besetzen konnten . 1000 Landleute marschir . en mir
den griechischen Truppen .

Wilhelmshaven , 20 . April . Kursbericht der Oldenbmglfchw Spar -
imd Leihbanl , Male Wilhelmshaven. gelaust verlaust

4 M . Deutsche ReichSanlelhe . . . . . . . 103 .90104,45
» V- PCt. Deutsche Reichsanleih« . 103.70 104,25
» PEt . do . . 98 .10 88 .05
4 PEt. Preußische Cousols . . . . . . . . . 103 .80 104 .35
SV, PEt . dv . . . . . . . . . . 103,95 104,50
5 pEt . Ko. . . . . . . . . . S6,10 S8 .95
» V- M . Oldenb. EonsM . . . . . . . . . 103 - 104,-
I pCr. do . 97,— 98,—
4 PEt. Oldenb . Kommunal-Anleihen . . . . . 101,50 — -
4 PEt. do. do. Ticke , zu 100M. —,— —
SV, PCt. d». do. . 101,— 102,—
» V, PEt . Oldeub . Bodenkredtt-Psanbbrief « (kündbar

seitens des Inhabers ) . . . . . . . . 102,50 103,50
S PEt . Bremer Staatsanleihe von SS
s PEt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . .
§ ' /r pCt . Hamburger Staatsrmte . . . . .
S Vs PCt. Pfandbriefe der Mecklb . Hhpoth.-Bank

uukb . bis 1900.
4 pCt . Psaudbr . d . Preuß . Boden-KredMAktien-Bank

vor 1905 Mcht auslosbar . . . . . .
»>/z M . do . bis 1904 .
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Ml .
Wechs. aus London kurz für 1 Lstr. in Ml . . .

aus Newyorl kurz für 1 Doll , in Ml ,
Diskont der Deutsche« ReichSdaul S vTt

96/0 —
129,50 131,30

98,80 99,35

104,40 104,95
99,70 100.—

108.30 169,10
20,325 20 .425

4.155 4,205

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Thompson 's Seifeupulver . Durch dasselbe wird blendend weifte
Wäsche erzielt , ohne daß solche auch nur im mindesten angegriffen wird
Nur echt mit Schutzmarke „ Schwan " .

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnet ? Matrose

!r 2 . Klasse des Soldatenstandcs
sohavu Hriyen hat sich am 17 ,
pril c . heimlich von seinem Truppcn -
>cil entfernt und liegt der Verdacht
ir Fahnenflucht vor .
Alle Militär - und Civilbehörden

erden dienstergebenst ersucht , auf den
t Heihen zu vigiliren , ihn im Be -
letungsfalle verhaften und hierher
irigiren zu lassen .

Signalement ,
ior - und Zuname Johann Heißen ,
»cboren zu Ostrhauderfehn ,
llter 24 Jahre , 7 Monat 25 Tage ,
köße 1 Meter , 67 Centim .
Malt schlank .
» are d . blond ,
stirne niedrig ,
lugenbrauen dunkel ,
lugen grau ,
käse spitz.
!Mnd gewöhnlich ,
iart keinen ,
jähne lückenhaft ,
!mn spitz.
ksichtsblldung länglich ,
ksichlsfarbe gebräunt ,
sp - ache deutsch .
Scsondere Kennzeichen keine ,
lnzuss Marineuniform oder Civil -

kleidung .
Wilhelmshaven , den 19 . April ' 1897 .

lommancko ckec 1. Abikeilmig
l ! . Maixoseiulivißon.

OxS .

Steckbrief.
Der unten näher bezeichnte Heizer

!arl Ludwig August Rust hat sich am
i4 . April d . Js . Nachmittags von
einem Marinetheil entfernt und liegt
>er Verdacht der Fahnenflucht vor .

Alle Militär - und Civilbehörden
«erden dienstergebenst ersucht , aus den
!c. Ruft zu vigiliren , ihn im Be -

lretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement :
Vor- und Zuname Karl Rust .
Geboren zu Alt -Röbel in Mecklenburg .
Ater 22 Jahr 6 Monat .
Größe 1 Meter 73 Centim .
Gestalt schlank ,
haare dunkelblond .
Stirne hoch.
Augenbrauen dunkelblond .
Augen blau .

Mund ) «bwöhnlich .
Bart dunkler Vollbart im Entstehen .
Zähne vollständig .
Kinn rund .
Gefichtsbildung oval .
Gesichtsfarbe etwas blaß .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen : Auf dem linken

Unterarm Anker mit Krone tätowirt .

Anzug : Marineuniform , Mützenband ,
2 . 8 . Werftdiviston 8 . 2 .

Wilhelmshaven , den 17 . April 1897 .

MisMiües

Kümmantlo «lec 1t. WelMmsto«.

Bekanntmachung.
In das hiesige Handelsregister ist

heute Blatt 383 eingetragen die Firma :
R . M . Hübner

mit dem Nüdeelassungsorte Wilhelms¬
haven und als Zweigniederlassung
Osnabrück und als deren Inhaber die
unverehelichte Auguste Marie Hübner
in Wilhelmshaven .

Wilhelmshaven , den 15 . Ap . il 1897 .

Königliches Amtsgericht .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein freundliches gut
möblirtes Zimmer .

Knorrstr . 6, II . l ., am Markt .

I ^ 0A18
Hinterstraße 27 .

Am

Montag , den 26 . M . ,
Abends 8 Uhr,

werde ich in Pilles Gafthofe zu Bant
von dem der Firma W . C , Bohlen zu
Emden gehörigen , zu Bant am Markt
belegenen Hause öffentlich vermiethen :

i die Backerei nebst Lade «
u . geräumiger Unterwohnnng
(jetziger Miether Schlemilch ) ,-

2 . die zur Zeit von Wilh . Harms
bi nutzte Uvterwshnnng .

Auch werden schon vorher Gebote
von mir entgegen genommen .

Jcver , 19 . April 1897 .

A . Tiein - ns ,
Rcchnungsstllr .

für 2 junge Leute .
Börsenstrage 15 , I .

Zn vermiethen
StallUUg für 1 Pferd .

Schünhoff, Wallstraße 8 .

Zn vermiethen
eine 5räumige Wohnung zum
1 . Juli . Preis 450 Mk .

I . H . EU - rs, , Wsllstraße 5 .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Roonstraße 105 .

Im Aufträge habe ich das Meents ' sche

Gartkulimd
am Kopperhörner Mühlenwege in
kleineren Parcellen zum Gemüsebau
auf ein Jahr zu verpachten .

Heppens , 15 . April 1897 .

(H . Reiners Nächst )

Zu miethen gesucht
zum 1 . Mai ein gut möbl . Zimmer ,
möglichst Neubremeu . Offerten unter
4 .. ll . 100 an die Exp . d . Bl .

Zu verkaufen
zwei fette Kälber .

W . ReittS, Roffhausen.
Eine in diesen Tagen kalbende

s « » L X!
zu verkaufen .

Js . R, . Heuimvu ,
- Hof von Oldenburg .

Grchs «Wirtes Mim
z « vrrmiethen .

Friedrichftr . 7.

Zu vermiethen.
j Versetzungshalber ist die von mir

benutzte Wohnnnz (Peterstr . 82 ,
p . r .) vom 1 . Mai ab miethfrei .

Obermaschinist .

Zu verkaufen
20 bis 25 Stück große und kleine

ll r . sMwLlm .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai ein inöbi . Zimmer .

Verl . Gökerstr . 10 , p . r .

Ein noch gut erhaltenes

A : Billard X
billig zu verkaufen .

Roonstraße 77 .

Zu vermiethen
zum 1 . November d . I . die I . Etage
in meinem Hause , Wilhelmstraße 3,
5 Zimmer mit Badeeinrichtung , Küche
und Zubehör zum Preise von 600 Mk .
einschl . Wasserabgabe usw .

Schrrler , Marine -Zahlmstr' '

7 Stück sehr schöne fette

im Gewicht von ca . 1400 Pfd ., 6
Monat alt , hat zu 36 Mk . Pr . 100

Pfd . zu verkaufen
Kaufmann Earl Kunstreich ,

Wittmund , Ostfriesland .

Zn vermiethen
gutes Logis für 1 jungen Mann .

Neue Wilhelmshavenerstr . 7 .

Wegzugshalber habe 10 Stück gute

Landhfihner ,
2 große Lorbeerbäume , i Glas¬
kasten, enthaltend 17 Stück ausge-
stopste Vögel , von den größten bis

zu den kleinsten , wie dieselben hier
Vorkommen , zu verkaufen .

A . Heiueu, Neuende.

Zu vermiethen
eine möblirtr Mahnung .

Wilhelmstraße 12 .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wahn - « ud
Schlafzimmer .

MatellUg , Roonstraße 86 .

Gesucht
ein kräftiger Arbettsjuuge von 14
bis 17 Jahren .

Potratz , Börsenstr. 24.
Zu vermiethen

eine freundliche 4räumige Etageu -
WvhUUUg mit abgeschl. Korridor
zum 1 . Mai .
I . Müller , Neue Wilh . Str . 49.

LWzer MrMfe
auf dauernde Beschäftigung sofort gesucht

O . Aparinx , Maler ,
Victoriastr . 3» .

SoruLbsr
sucht eine möbl . Stube eventl . mit
Kammer , am liebsten mit voller
Pension . Off . unt . L . 8 . 30 an
die Exp . d . Bl .

Ei« Lchreiberlehrling
kann sofort bei mir eintreten .

Imviusu ,
Rechtsanwalt und Notar .

Gesucht
z . 1 . Juli in kl . Haushalt ein tücht .
Mädchen mit guten Zeugnissen für
Küche u . Haus . Zu melden 6 — 8 Uhr
Nachm . Casinostraße 4 , I .

Gesucht
auf sofort ein Stuudeumkdcheu
für den Vormittag .

Roonstraße 95 , u . l .

Gesucht

Ich empfehle mich zum

Asche« ««!> Kimuache».
Frau Huischeu , Tonndeichstr . 49 .

Staunend billig ! ! !

rein Leinen,
110X120 ona Jaquard -Muster , Stück
1,10 Mark so lange der Vorrath

reicht .

auf sofort ein Mädch - N für die

Tagesstunden gegen hohen Lohn ,
Bismarckstraße 18 », Laden rechts .

Gesucht
auf sofort ein fixer Hausknecht .

E . I . Arnoldt .

bssuvllt
ein ordentl . Dienstmädchen zum 1
Mai z . 16 und 17 Jahren .

Js » » , Kaiserstraße 21 .

Gesucht
mehrere tüchtige Malergehülfen .

H. Meiubnrg .

Gesucht
Mädchen von 16 — 17 Jahren zu
2 Damen . Wäsche ist außer dem
Hause . Zu erfr . in der Exp , d. Bl .

Gesucht
auf sofort ein sauberes Mädchen
für den Nachmittag .

Margarethenstraße 6», II . r .

Gesucht
auf sofort ein anständ . Mädchen
für Hausarbeit , welches auch in der
Gaftwirthschast mit aushelfen kann .

Frau G . Seidel , Neuestr . 3

zum Alaschenspüleu gesucht .
Roonstraße 23 » .

L.V

L
S
G

vorräthig für
sämmtliche Schulen .

Lvparalurv»
an

Schulbüchern
erbitte baldigst .

1. g. IIMsr ,
Moovstratze 94 .

A »«-k»mL- e« zchcht
Augustenstraße 9.

Dicken

We - " '
.
"

/
'

sowie eichene GiufeiedignngSPfähle
dazu hat noch billig abzugeben

8. 8v!Äel . Nmeßraße 8.

K Handschuhe K
Mt in Seide , Halbseide und Zwirn , Mt

letztere von 15 Pf . an .

WOüisißeülle Eovseiis U
W in allen Weiten von 70 Pfg . M
T an . T

M Mslken , Zlkürzeü . Kra- M
W vaikm, KlAeier, Klmüm U
X Mll Känckec X
X empfiehlt in reichhaltiger Aus - X
M Wahl

X Rooustr. LOS. X

Kath.

Lebet -

düoksr
und Karten zur hl . Kommunion

empfiehlt billigst

lt . ttollsmlek
Bant .

Empfehle mich zum

Mscht« «0 ,
Frau Vt lliu « ,

Bant , verl . Börsenstraße 12 .
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Es giebt jetzt so viele Fahrrad -Fabriken, die alle behaupten
das beste Fahrrad zu liefern , daß der Laie wirklich nicht mehr weiß,
welche Marke er nehmen soll . Allein unter Kennern giebt es nur

Meinung

Es geht nichts über

Man frage nur den Besitzer eines Adler -Fahrrades und man
wird hö en : Vorzüglich in Material und Arbeit , spielend leichter Lauf,
Reparaturen fast ausgeschlossen . Allein zu haben bei

Rugu8i 2aeod § ,

Mes MnAGWft uni Platze.
80 It»i8 LOO 8ti >vlr » « »

Nu «tkk los
EmrMriamlWnach der deutschen Flotte.

Auf » ach dem Biertunnel ,
Da ist noch ' was zu seh

'n .
Der gute Mann aus Sachsen
Macht heute seine Faxen ,
Weß Kneppchen, s ' ift sehre scheen.
Zum Schluß heut '

„Bremer Rummel " .

Peraltete llatwleibsleitzei
derBlase , Harnröhre , Schwächezustände,
volle Garantie gänzlicher Heilung ,
brieflich 4 Mark 50 Pfz . in Brief¬
marken, auch Nachnahme .
Apoth . s . lsttl , Zürich, ASerdorfstr. ly .

Preisverzerchiitz über prima

Gammiwaaren
versendet gegen 10 - Psg . - Marke

Sanitäts -Bazar lkll . llüispvr ,
Wrankfnrt a- M . LS.

Heute Dienstag

Kkrft»» l» t
Khffhäuser.

Mittwoch , den 21 ., Abends 8 '/, Uhr,
im Hotel Prinz Adalbert (I - Ernst ) .

Zahlreiches Erscheinen dringend er¬
wünscht.

Verein für

w . S . rr

V S r 8 s» «n rn L 1» s »

_ 8 » . April 18NV. _
^ 2 . 8 . A .

Mittw . 21 . April , Ab . 8 : I II ll . L IV.

krelvllllso

fötlöMSKt.
Am Sonnabend , d . 84 . April ,

Abends 8 Uhr :

Gk » er» l »rrs» »> l»» ,
im Bcr einslokale dcS Kam . Wagner

(Khffhäuser) .
Hagesordnnng :

1 . Ausnahme neuer Mitglieder .
Antrag zu Z 2 der Statuten .

3 . Neuwahl des Vorstandes und stimmt
lrcher Chargen und Ehrenraths¬
mitglieder beider Abtheilungen .

4 . Lokalsrage.
5 . Verschiedenes.

Nsr IsrslSllS .

Bant .
Donnerstag , de« 88 . April ,

Abends 8 Uhr :

VerfaininlnnK
bei Flacke, Rathhausrcstauration .

ver Vorslanä.
Keöurts - Anzeige.

Durch die glückliche Geburt eines
strammen Jnugeu am 18 . d . M .
wurden hocherfreut

Lo . ri . Fccur
gcb . Tietze .

Verlobungs-Anzeige.
^Statt besonderer Meldung . )

Krisis vonnsü

Verlobte .
Hannover , Lüneburg ,

Ostern 1897 .

Jod-s -Anzeige.
Am Sonntag Abend 11 Uhr

entschlief sanft nach langem
schweren Leiden mein lieber Mann
und unser guter Vater

im 68 . Lebensjahre , welches mit
der Bitte um stille Theilnahme
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

Wittwe G . Hage «
nebst Kindern .

kSttS »
Vollständiges Bett 84 M .
Vollständiges Bett SO M .
Vollständiges Bett SS M .
Vollständiges Bett 44 M .
BsllständigeS Bett SO M .
Vollständiges Bett SO M .

Meine Betten sind zweckmäßig
zusammengestellt, vollkommengroß
und äußerst preiswürdig . Die
Jnlets sind doppelt genäht und
federdicht, die Federn u . Daunen
doppelt gereinigt .

Auf Wunsch liefere ich auch
Betten unter 24 Mk ., kann aber
für deren Haltbarkeit nicht garan -
tircn .

Metten- u . Wäsche- Keschäft
^ . Livkler , Rlmustr . M .

RtisinlZotiSi ' 80 L
Heute und folgende Tage :

Gewähltes Programm .
UWUWUUUM WUUMUUXWUM MWUUU

8 Mneralwa 85 er »
^ empüelilt ^

X llkui U itto ,
f

'
Ivkll - IslOMriv , kaut

^
^ srttsdrN .ss6 22 .

> a . gsm . kstlilisliö
4 Pfund 1 Mk .,

Mslsl -Ksilinäliö
4 Pfund 1,10 Mk . empfiehlt

K . Kvgvinsnn

Aatzerordevtliche
Ge « tkl » l >ersg » « l » s

am
Donnerstag , den 8». d. MtS ,
Abends 8 Uhr , im Bahnhofshotel .

Tagesordnung :
Ersatzwahl der Ausschuß-Mitglieder
zur Vorprüfung der Jahrcsrechnung .

Wilhelmshaven , 19 . April 1897 .

_ Ser Vorstssa.
DKöEbs -

"

7orsisllS88»Mll8
Donnerstag , den 88 . d. Mts ..

Abends 8 ' / , Uhr , im Kaiscrsaal .
Tagesordnung :

Le 1 . Borstandswahl .
A 2 . Haushaltungsplan für 1897/98 .

^ 3 . Verschiedenes.
Ser Vsr8lsnü.

Moebegisnrmittel ,
L § lL86li6 50 uvä 25 ksi , tzMpützblt

äillM Witts , floks - llkogsiis , ksnt ,

Ztrohhüte
22 .

Mtttwsch , de« 81 . d. Mts ,
Morgens 10 Nhr,

soll ein von der Kasse der Pferde -
Verstcherung für Wilhelmshaven und
Umgegend übernommenes

Pferd

M neu eingetroffen, in schöner
M großer Auswahl für Damen
M 45 Pf . , Mädchen 30 Pf . und
W für Knaben 40 Pf .

M Einen Posten vorjährige MX Hüte verkaufe zu ganz herab - X
M gesetzten Preisen . W

kLLt -SLirLk
M Rooustr. 108 . ^
» Ä « » x » « « « « » «

Mtzne jetzt MnWr. S.
Ovlilvii , Masseur .

garantirt rein und leicht löslich, ä
Pfd . 1 Mk .,

KM -
" '

(mit Mehlzusatz) L Pfd . 60,

KM -
"' ' '

,
garantirt rein , L Pfd . 80 Pf . ,

bei größerer Abnahme hoher Rabatt ,
empfiehlt

H . Begemann .

öffentlich meistbietend beim Gastwirth
Wagner (Khffhäuser) verkauft werden .

Ser VvrslanL .

k-1älM 0V6 N8cli 6
II . 6E8M

Zur Beerdigung des verstorbenen
Kameraden Kage « versammeln sich die
Mitglieder der erste « Begräbvitz -
Abthellang und zwar : Bezirk 1 , 2 ,
4» und 7 am Mittwoch , den 21 . April
1897 , Nachm. 2 >/j Uhr , im Vereins
lokal .

ver HorslsvL

Die Beerdigung findet am
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr vom
Traucrhause (TonadUch , Schul¬
straße 4 ) aus ftart .

loövs - ünrvitze .

Am 17 . April sntsoblisk sankt
Ln OöttinKSQ vvssr llsbsr
Liuclsr nvä SebvuKsr, Lsrr

in kol^s sinsr sebrvorsn Ops-
ratloa.

hsjr bitten um stille Pkeib
vabme.
kastei
A.S«!s Asb . Oasäsl .

IVilbelmsbaven , l 9. April 1897.

Jodes - Anzeige.
Am 18 . d . Mts . entschlief

unser liebes Töchterchen

im Alter von 3 Monaten , 10
Tagen . Die trauernden Eitein

Heinrich und Frau
nebst Angehörigen .

amDie Beerdigung findet
Mittwoch Nachmittag 3 Uhr vom
Trauerhause (Tonndeich, Schmidt -
straße 4) aus statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Theil¬

nahme während der Krankheit , sowie
bei der Beerdigung meines lieben un¬
vergeßlichen Mannes , unsers guten
Vaters , Schwiegervaters und Groß¬
vaters , des Werftmaschinisten

sagen allen Denen , die ihm das letzte
Geleit zur Ruhestätte gaben, dem
Veteranenverein , Militärverein , den
betheiligten Heizern , insbesondere auch
Herrn Marine -Oberpfarrer Goedel für
die trostreichen Worte am Grabe des
theuren Entschlafenen, ihren tiefge¬
fühltesten Dank

Wwe . Meta Kvanet ,
Carl Kranes,
Siegfried Stenzel ,
Martha Steazel geb . Krauel

zugleich im Namen der Enkelkinder .
Redaktion. Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Rr . IS .) Hier- » eine Beilage .
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Mittwoch, den 21. Avril 1897
Deutsche « Reich .

Berlin , 14 . April . Einer Pariser Meldung des „B . T . "
entnehmen wir Nachstehendes : „ Unter dem Titel „lins öciuoation
impörlals , Ouiliaums II ." ist heute hier ein Buch erschienen ,
dessen Verfasser F . Ahme in den Jahren 1875 bis 1877 die
Prinzen Wilhelm und Heinrich in Kassel in der französischen
Sprache unterrichtete . Herr Ahme hat seinem Buch als Motto
die Worte vorgesetzt : „ Ueberzeugt , das unter allen Umständen
wie in allen Dingen , in den öffentlichen wie in den privaten ,
die Wahrheit der sicherste Führer ist, glaube ich , ein nützliches
Werk zu thun , indem ich diesen Band veröffentliche . " — Das
Motto deutet bereits darauf hin , das Ahme seinen Landsleuten
ein sympathisches Bild des Kaisers , den er als achtzehnjährigen
Prinzen gekannt , entwerfen will . Als guter Republikaner und
französischer Patriot hat er geglaubt , dieser Entschuldigung zu
bedürfen , wenn er es unternähme , die Eigenschaften des deutschen
Kaisers zu rühmen . — Als im Jahre 1875 die Kronprinzessin
Victoria einen französischen Lehrer für ihre Söhne suchte, wandte
sie sich an Thiers , welcher Herrn Ahme empfahl . So kam dieser
nach Kassel . — Er erzählt : Nach fünf Minuten Unterhaltung
sah ich , daß alles gut gehen werde . Prinz Wilhelm war damals
16 ^ 2 Jahr alt . Er war ein großer Knabe von sympathischem
Aeußerm und einnehmenden Zügen . Er drückte sich französisch
bereits mit bestem Accent und in glücklichen Wendungen aus ,
war höflich , liebenswürdig , zuvorkommend . Prinz Heinrich war
ungefähr dreizehn Jahre alt und glich in nichts seinem Bruder .
— Sun Urtheil über den Kaiser , das er auf seine an dem
Prinzen gemachten Beobachtungen ausbaut , lauten in Summa
so : „ Der Kaiser von Deutschland ist Jemand (iu6l «gu

'mi ), se
es , daß er in blendendem Kostüm , wie ein Held der Opern
Wagners erscheint , sei es , daß er flammende Reden hält und
Kriegsfanfaren anstimmt oder die Wohlthaten des Friedens
rühmt : Er ist immer originell und interessant . Er trägt in all
das ein solches Maß von Lebendigkeit und Aufrichtigkeit hinein ,
wendet bei jeder Gelegenheit eine so künstlerisch angepaßte Jn -
scenirung an , daß er die Einbildungskraft des Volkes beschäftigt .
Er ist in höchstem Grade intelligent . Er besitzt große Arbeits¬
kraft und Fähigkeit , sich die Dinge zu eigen zu machen . Die
einzige Eigenschaft , welche man an dem Kaiser beobachtet und
die nicht in Harmonie mit den Ueberzeugungen des Prinzen
scheint , ist sein religiöser Mystizismus . Der Ursprung dieses
Mystizismus, " sagt Ahme , „ ist mir total unbekannt . — Nicht
übel ist auch Ahmes Meinung darüber , was der wahrhafte Be¬
rus des Kaisers wäre , wenn er nicht gerade Kaiser wäre . Ein
Franzose , welcher Gelegenheit hatte , den heutigen Kaiser in in
timer Unterhaltung zu beobachten , sagt darüber : „ Wenn er nicht
Souverän Ware , wäre sein wahrer Beruf der des Journalisten .
Mit welchem Feuer würde er kämpfen ! Ich glaube sogar , daß
es ihm mehr als einmal schlecht bekommen würde , in einem
Lande zu schreiben , wo die Preßfreiheit nicht existirt . " — So
Herr Ahme nach den Auszügen des „ B . T . "

Berlin , 18 . April . Das Gesetz über das Detailreisen
hat jetzt zum ersten Mal einen Prozeß gezeitigt . Der Inhaber
eines Geschäfts in Eisenach war von der Polizei in Strafe
genommen worden , weil seine einmalige gedruckte Aufforderung
zum Besuche der Kundschaft nicht für genügend erachtet , sondern
für jeden Besuch eine besondere Aufforderung verlangt wurde .
Auf Anrathen des Zentralvereins für die Interessen des Detail
reisens , dessen Mitglied die betroffene Firma ist, wurde Antrag
auf gerichtliche Entscheidung gestellt , und das Gericht hat kürzlich
die einmalige gedruckte Aufforderung zum Besuch der Kundschaft
nach Belieben für genügend erklärt

Berlin , 18 . April . Wegen Erpressung eines Geständnisses
unter Anwendung von Gewaltmaßregeln war im vergangenen
Jahre der frühere Gemeindevorsteher Valentin Sekulla in Lubom ,
Kreis Ratibor , von der Strafkammer in Ratibor zu einem
Jahre Zuchthaus verurtheilt worden . Sekulla hatte in Gemein¬
schaft mit dem Ortsgendarmen einen des Diebstahls verdächtigten
Schuhmacher nach dem Amtsbureau sistirt und bei dem Verhör
denselben dadurch zum Geständniß zu bringen gewußt , daß er
ihm unter anderem kleine Holzstücke gewaltsam zwischen die
Finger trieb . Die von dem Verurteilten seinerzeit eingelegte
Revision ist vom Reichsgericht verworfen worden . Nunmehr ist
infolge eines - Gnadengesuches die einjährige Zuchthausstrafe in
einen Monat Festungshaft umgewandelt worden .

Berlin , 16 . April . Nach 7tägiger Verhandlung im
Anarchistenprozeß Koschemann nahm gestern der Staatsanwalt
Kanzow das Wort zur Begründung der Anklage . Er wies
einleitend auf seine frühere Erklärung hin , daß gegen sämmtliche
Angeklagte bei der derzeitigen Sachlage ein erdrückendes Material
nicht beigebracht worden ist / er werde das Beweismaterial sachlich
und rrchig Prüfen . Leicht werde ihm diese Ruhe nicht , schon
weun er die beiden Hauptpersonen , die hier in Frage kommen ,
berücksichtige . Der Hauptangeklagte Koschemann stammt aus
guter Familie . Sein Vater ist ein alter , ehrwürdiger , mit
Kriegsdenkmünzen geschmückter Mann . Der junze Koschemann
ist schon mit jungen Jahren weit in der Welt herumgckommen
und der anarchistische Giftstoff ist ihm überall zugetragen worden ,
besonders durch die Most '

sche „ Freiheit " . Der objektive Tat¬
bestand ist ziemlich einfach, - weit schwieriger ist die Frage : Wer
ist der Thäter ? Bände über Bände sind über diese Frage ge¬
schrieben worden . Alle entlassenen Schutzleute sind geprüft
worden , ohne Erfolg , und da selbst entlassene Beamte dem
Polizeioberst Krause das Zeugniß ausgestellt haben , daß er zwar
streng , aber gerecht ist, so ist es unwahrscheinlich , daß ein ent¬
lassener Polizcibeamter in Frage kommt , ebenso wenig die Familie
des Oberst Krause . Gegen das Vorliegen eines persönlichen
Racheaktes spricht auch die Thatsache , daß die Weckeruhr auf
10 >/z Uhr gestellt war , um diese Zeit aber am Sonntag der
Oberst Krause regelmäßig zur Kirche zu gehen pflegt . Es liegt
eine anarchistische Schreckensthat vor . Westphal und Koschemann
standen bei der Polizei im Verdacht , daß sie Anarchisten der
enragirtestcn Art seien, und durch das Ergebniß der Haus¬
suchungen , sowie durch andere Umstände ist dieser Verdacht voll¬
auf bestätigt worden . Man fand bei Beiden gravirende Schriften ,
bei Koschemann die „ Freiheit " von Most , bei Westphal einen
ganzen Jahrgang der „ Autonomie " . Koschemann hat ferner
die bluttriefende und zu Verbrechen auffordernde Schrift „ Gretchen
und Helene " vertrieben und ist dieserhalb bestraft worden . Also
zuzutrauen ist diesen beiden Angeklagten sicher die That . Nun
hieß es zuerst , es sei eine Frau in Männerkleidern gewesen .
Er meine , cs sei eine Mannsperson gewesen , welche einen frauen¬
artigen Eindruck machte . Und dies passe auf Koschemann . —
Der Staatsanwtlt plaidirte schließlich auf „ nichtschuldig " für
die Angeklagten Frau Westphal und Schuhmacher Weber , gegen
alle anderen Angeklagten auf „ schuldig " im Sinne der Anklage .

Vertheidiger Dr . Werthauer legt dar , daß auf Grund des
außerordentlich schwachen Beweismaterials eine Freisprechung er¬
folgen müsse . Der Vertheidiger nimmt auch an , daß ein
anarchistisches Attentat geplant worden sei , das aber keineswegs
von Koschemann , sondern vielleicht von auswärtigen Anarchisten
ausgeheckt sei . Er erinnert daran , daß vor längerer Zeit ein¬
mal hier ein russischer Nihilist Namens Jwanoff verhaftet worden
war , der vielleicht mit der Sache in Zusammenhang stehen
könnte , denn er ist in Kopenhagen , in Paris und in Berlin ge¬
sehen worden . 1894 find in Paris Bomben gefunden worden ,
und es ist bezeichnend , daß in der Kiste eine Zeitungsnummer
der „ Cote Libre " vom 22 . August 1994 und der „ Frankfurter
Oder -Zeitung " vom 23 . August 1894 gefunden worden ist .
Damals ist Koschemann noch nicht hier gewesen . Der Vertheidiger
ersucht die Geschworenen , die Angeklagten freizusprechen .

Berlin , 18 . April . Das Urtheil im Berliner Anarchisten¬
prozeß ist noch in der Nacht zum 16 . in später Stunde gefällt
worden . Die Geschworenen kehrten erst gegen 1l4/z Uhr Nachts
aus dem Berathungszimmer zurück . Unter gespanntester Auf¬
merksamkeit des überfüllten Zuhörerraumes verkündete der
Obmann der Geschworenen das Schuldig gegen Koschemann
wegen Beihilfe zum versuchten Morde und wegen Beihilfe zum
Verbrechen gegen das Sprengstoffgesetz , ferner das Schuldig
gegen den Angeklagten Westphal wegen Begünstigung des Kofche-
mann nach der That . Bezüglich der drei anderen Angeklagten
verneinten die Geschworenen die Schuldfragen . — Staatsanwalt
Kanzow beantragte gegen Koschmann , mit Rücksicht darauf , daß
dieser noch jung und ein verrannter Fanatiker ist , aber andererseits
ein schweres Verbrechen vorliege und es dringend erforderlich
sei, von ähnlichen Verbrechen abzuschrecken , 10 Jahre 1 Monat
Zuchthaus , 10 Jahre Ehrverlust und Zulässigkeit von Polizei¬
aufsicht , gegen Westphal 1 Jahr Gefängniß . — Der Vertheidiger
Rechtsanwalt Dr . Rieber bemerkte : da die Geschworenen sich
offenbar in ihrem Spruche zu Ungunsten des Angeklagten
Westphal geirrt hätten , so beantrage er , den Spruch auf Grund
des Z 317 der Strafprozeßordnung aufzuheben . — Koschemann
und Westphal erklärten , daß sie völlig unschuldig seien . Nach
langer Berathung des Gerichtshofes verkündete der Präsident ,
Landesgerichtsdirektor Rieck : Der Gerichtshof hat den Antrag
des Rechtsanwaltes Dr . Rieber abgelehnt , da es keinem der
Prozeßbetheiligten zusteht , auf Grund des Z 317 der Straf -
prozeßordnurg einen Antrag zu stellen . Der Gerichtshof ist der
Ansicht , daß Koschemann schwer zu bestrafen sei, da die mensch¬
liche Gesellschaft vor solchen Missethaten geschützt werden müsse .
Der Gerichtshof hat daher Koschemann zu 10 Jahren 1 Monat
Zuchthaus , unter Anrechnung von 3 Monaten auf die Unter¬
suchungshaft , ferner zu 10 Jahren Ehrverlust , den Westphal zu
1 Jahr Gefängniß , unter Anrechnung von 4 Monaten auf die
Untersuchungshaft verurtheilt und die Angeklagten Frau Westphal ,
Weber und Gürtler freigesprochen .

Abg . Dr . Schönlank erwidert in der letzten Nummer seines
Blattes auf die Erklärung Liebknechts im „ Vorwärts " folgender¬
maßen : Der Artikel : „ Ein holländisches Stillleben "

, wird in
der Presse lebhaft erörtert , und auch Genosse Wilhelm Liebknecht
spricht sich in der heutigen Nummer des „ Vorwärts " darüber
aus , ohne aus meinen schlichten Ausführungen eine Silbe mitzu -
theilen . Genosse Wilhelm Liebknecht vermeidet es peinlich , auf
die von mir gemachten thatsächlichen Angaben einzugehen , aus
denen unleugbar hervorgeht , daß er die sozialen Zustände Hollands
unrichtig dargestellt hat . Seine wiederholten Fragen ändern an
diesem Sachverhalt nicht das Mindeste . Ebenso wenig ist es
Liebknecht gelungen , das zu widerlegen , was ich über seine immer
und immer sich wiederholende Ueberschätzung des Auslandes zu
Ungunsten Deutschlands gesagt habe . Was ich bei Liebknechts
Darstellungen vermisse , ist die sachliche und unbefangene Wür¬
digung deutscher Zustände und deutscher Politik . Leipzig , 13 .
April 1897 . Bruno Schönlank . Hierzu bemerkt die „ Nat .-Ztg . "

Folgendes : Die sachliche Unzulänglichkeit von Liebknechts Er¬
klärung lag ja auf der Hand : immerhin hätte sie , bei einigem
guten Willen , die Brücke bilden können , um Schönlank die Rück¬
kehr zu dem allein seligmachenden Dogmen - und Phrasenschatze
der offiziellen deutschen Sozialdemokratie zu erleichtern . Herr
Schönlank verschmäht diesen Rückzug — , er hat offenbar mit
vollem Bedacht seinen ketzerischen Ansichten gerade jetzt Ausdruck
gegeben und fordert jetzt sachliche Widerlegung , nicht vertuschende
Phrasen . Er will es also offenbar auf einen vollen Austrag
der Meinungsverschiedenheit zwischen ihm und der bisherigen
Lehrmeinung in der Sozialdemokratie ankommen lassen , ähnlich ,
wie dies früher schon Vollmar bezüglich seiner staatssozialistischen
„ rollenwidrigen Seitensprünge " gewagt . Darin liegt die Be¬
deutung der neuesten Erklärung Schönlanks .

Berlin , 15 . April . Die „ Norddeutsche Allgem . Ztg . "

reproduzirt auszugsweise ein in der letzten Nummer der
Zanzibar Gazette " erschienenes Urtheil über die deutsche Kultur -

thätigkeit in Ostafrika , welches der „Nordd . Allgem . Ztg . " zufolge
einen ungemein starken Eindruck deutscher Arbeit und deutschen
Erfolges daselbst wiederspiegelt . Der englische Korrespondent
äußert sich in zwei langen Artikeln über Dar -es - Salaam und
Bagamoyo / er findet einen außerordentlichen Unterschied zwischen
den deutschen Küstenstädten und Sansibar , der vollständig zu
Gunsten der Küste ausfällt . Der Artikelschreibcr erwähnt lobend
die Einfahrt des Hafens von Dar -es -Salaam , das Leuchthaus ,
den Gouvernementspalast , das Hospital u . s . w . , und erwähnt
in überschwänglichen Ausdrücken den Eindruck , den die sudanesischen
Truppen machten, - er findet den Grund für die gute Disz -Plin
und die erzielten Resultate in dem starken Kontingent der
deutschen Offiziere . Dar -es - Salaam mache den Eindruck einer
Großstadt . In ähnlich schmeichelhafter Weise drückt sich der

Verfasser über Bagamoyo aus . Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " !
ügt hinzu : „ Wir dürfen mit diesem englischen Urthül zufrieden
ein . "

Berlin , 15 . April . Sozialdemokraten als Arbeitgeber
haben schon oft bewiesen , daß sie nicht daran

Im August 1891 wurde der Konrektor Ehrich aus Malchin zum
Instruktor berufen , der die Grundlage zu einer tüchtigen wissen¬
schaftlichen Ausbildung legte . Da der Großherzog sich be¬
greiflicherweise nach seinem einzigen Sohne sehnte , so hat der
Erbgroßherzog seine Jugendzeit zwischen Mecklenburg und der
Riviera getheilt , wohin ihn der Lehrer begleitete . An seinem
10 . Geburtstage erhielt er den Rang eines Unteroffiziers des
Grenadierregiments Nr . 89 und er erschien am 30 . Mai 1892
zum ersten Male in Uniform mit Helm und Haarbusch in Be¬
gleitung seines Gouverneurs , des Premierlieutenants v . Mack ,
vor dem Arsenale in Schwerin zur Paroleausgabe , wo er dem
versammelten Offiziercorps vorgestellt wurde . Im Juni 1393
begleitete er die Eltern nach Petersburg und stellte sich dort
seinem Großvater , Großfürsten Michael Nikolajewitsch , vor . Bei
der Enthüllung des seinem Großvater in Schwerin gewidmeten
Denkmals , am 24 . August 1893 , erfolgte seine Ernennung zum
Sekondelieutenant ä 1a suits des Grenadier -Regiments . Am
21 . September 1896 ward er in der Schloßkirche zu Schwerin
vom Hofprediger Wolf konfirmirt und siedelte dann nach Dresden
über , um auf dem Vitzthum ' schen Gymnasium seine wissenschaftliche
Ausbildung zu vollenden .

Drr Aufstand ans Kreta.
Konst antinopel , 16 . April . Major Juzuf , Kommandant

des 1 . Bataillons 34 . Regiments , ist zum Kommandanten der
Gendarmerie auf Kreta ernannt worden . An der griechischen
Grenze haben sich gestern keine Zwischenfälle ereignet .

Athen , 17 . April . Acht von den macedonischen Frei¬
schärlern gefangen genommene türkische Soldciten und ein Kor¬
poral wurden auf Befehl des Kronprinzen nach Laurion gebracht
und nach ihrer Entwaffnung in Freiheit gesetzt. Es verlautet ,
daß sich „in Volo noch weitere 30 türkische Gesungene befänden .

Larissa , 17 . April . Während eines Kampfes zwischen
Freischärlern und Türken verloren die Türken etwa 50 Todte ,
eine kleine Anzahl wurde zu Gefangenen gemacht . Meldungen
aus Arta erklären die Nachrichten vom Eintritt von Freischärler¬
banden in Epirus für vollständig unbegründet .

Larissa , 17 . April . Der Bandensührer Bruffas hat
2200 Mann zu einem Zuge nach Chalcis organistrt in der Ab¬
sicht, die Aufmerksamkeit der türkischen Armee nach Makedonien
abzulenken .

denken , ihre
Theorien von „ Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit " in die Praxis
zu übertragen . Ein bezeichnender Fall rücksichtsloser Behandlung
der Arbeitnehmer ist auch aus der sozialdemokratischen Druckerei
in Harburg zu melden . Ein Schriftsetzer erkrankt , sendet seinen
12jährigen Bruder zur Meldung an die Arbeitsstätte, - dieser !
rndet keinen Einlaß , und als der betreffende Schriftsetzer drei j
Tage später wieder zur Arbeit kommt , wird er einfach entlassen . ^
— Das ist die sozialdemokratische Arbeiterfreundlichkeit ! .

Schwerin , 16 . April . Der jugendliche Großherzog
^

Friedrich Franz IV . ist am 9 . April 1882 zu Palermo geboren . ^
Als nach Jahresfrist Großherzog Friedrich Franz II . starb , war
der erst 1 Jahr alte Prinz Erbgroßherzog . Seine Erziehung in
früher Jugendzeit leitete die Mutter , Großherzogin Anastasia .

A.M der Umgegend NNd der ProMU;.
Elsfleth , 14 . April . Auf der Werft des „Vulkan" in

Vegesack lief heute der 4 . und vorläufig letzte der von der Els -
flether Heringsfischerei - Gesellschaft bestellten Heringslogger vom
Stapel . Er erhielt den Namen „ Bardenfleth " . Der Stapel -
lauf , dem von Elsfleth mehrere Interessenten , besonders Di¬
rektions - und Aufflchtsrathsmitglieder beiwohnten , verlief ohne
Unfall . — Die Größenvsrhältnisse sind bei allen vier Loggern ,
die die Namen „ Elsfleth "

, „ Berne "
, „ Lienen " und „ Bardenfleth "

(LO 1 — 4) tragen , dieselben, - jeder ist aus Stahl erbaut , 82
Reg . - Tons groß , 22,4 Mtr . lang , 5,37 Mtr . breit und hat
2,84 Mtr . Raumtiefe . Mit den Aufwindemaschinen kosten die
Fahrzeuge ohne Ausrüstung zusammen etwa 125 000 Mk . In
etwa 6 Wocheen werden dieselben ihre erste Reise antreten .

Helgoland , 15 . April. In der Entschädigungsklagemehrerer
Grundeigenthümer von Helgoland gegen den Reichsfiscus in Höhe
von ca . 500000 M . stand heute wieder einmal Termin vor dem
Landgericht in Altona an . Die Kläger , vertreten durch die
Rechtsanwälte Uplacker und Tetens , behaupten nämlich , daß ihre
Grundstücke , für welche sie nach Einverleibung Helgolands eine
außerordentlich hohe Rentabilität herausgerechnet hatten , durch
die in Folge der der Festungsbauten ihnen auferlegten Beschrän¬
kung , z. B . keine massiven Häuser auszusühren , nicht höher als
7 Meter zu bauen usw ., total werthlos geworden seien . So
z . B . hätten sie, dem gewachsenen Badeverkehr entsprechend , ein
mit allem Komfort der Neuzeit ausgestattetes Badehotel errichten
wollen , ferner hätte auf der Insel eine Billenkolonie entstehen
sollen , nachdem die unter England geltende Bestimmung , daß
kein Ausländer auf Helgoland Grund und Boden gewinnen
dürfte , aufgehoben sei . Alle diese Zukunftsträume seien durch
die Festung hinfällig geworden und sie seien an ihrem Eigen -
thume beträchtlich geschädigt worden . Der Vertreter des Reichs¬
fiscus , Justizrath Schmidt , macht dagegen geltend , daß sich die
Frequenz des Bades Helgoland nach der Einverleibung bedeutend
gehoben habe und den Einwohnern dadurch ein erheblicher Ge¬
winn zugeflossen sei, sodann , daß höhere Gebäude , als vorge -
schrieöen , der Stürme wegen gar nicht gebaut werden könnten .
Im Uebrigen hätten früher niemals die Bewahrter das Bedürf -
niß gehabt , Monumentalbauten , auf Helgoland aufzuführen .
Ebenso sei der Plan , dort eine Villerckolonie zu errichten , ein
rein utopischer gewesen . Die s . Z . gezahlten Entschädigungen
halte er für um so angemessener , als die Insulaner nicht einmal
darüber klar gewesen seien , wer denn eigentlich zur Empfang¬
nahme derselben berechtigt gewesen , und eine Feststellung des
Eigenthumsrechts an Grund und Boden sei doch die erste Be¬
dingung zur Erhebung einer Klage . Der Gerichtshof beschließt
hieraus über diese Frage , sowie über den Werth des Grundes
vor der Einverleibung Helgolands und derselben zur jetzigen Zeit
Ermittelungen anstellen zu lassen , und beauftragt mit der Aus¬
führung dieses Beschlusses den Landrichter Dr . Birnbaum, - sodann
wird ein neuer Termin angesetzt werden .

V e k W r l ch Z r s.
— * Kapitän Sverdrup , Nansens Begleiter , hat bei der

Regierung einen Antrag eingcb . acht , wonach er um Ueberlassung
der „ Fram " zu einer wissenschaftlichen arktischen Expedition
ersucht , die im Frühjahr 1898 unter seiner Leitung stattfinden
soll . Die „ Fram " gehört dem norwegischen Staate und liegt
auf der Kriegswerft in Horten .

— * Bombay , 15 . April . Hier sind seit dem Ausbruch
der Epidemie bisher insgesammt 11333 Erkrankungen und 9493
Todesfälle an der Pest vorgekommen . Die Sterblichkeit pro
Woche betrug 970 Perionen .
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Bekanntmachung.
Rechnungen über Maaren , die auf

unsere Anweisung oder auf Anweisung
unserer Armenvorsteher an Arme ge¬
liefert werden , sind am 1 . eines jeden
Monats für den vorhergegangenen
Monat bei dem Armenvorsteher des
Bezirks einzureichen .

Geschäftsleuten , die dieser Bedingung
nicht Nachkommen , werden wir im
Interesse einer geordneten Kontrolle
die Lieferungen nicht mehr belassen .
Es gilt künftig als Bedingung für
Lieferungen an Arme , daß die Rech¬
nungen rechtzeitig , wie oben vorge¬
schrieben ist, eingereicht werden . Für
verspätet eingehende Rechnungen leisten
wir keine Zahlung .

Wilhelmshaven , den 13 . April 1897 .
Der Magistrat .

Dr . Ziegner - Gn richte l .

Verkauf
Der Händler A . Arels zu Bant

läßt am

Donnerstag , den 22 . d. M . ,
Nachm. 2 Uhr anfangend,

bei der Behausung des Wirths Sperlich
zu Kopperhörn :

4 gute

Arbeitspferde
«nd SV Stück große nnd

kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 18 . April 1897 .

K . G - vdes ,
_ Auktionator .

Verkauf .
Die Händler K . Irels und W .

Nowitzki zu Bant lassen am
Sonnabend , den 24 . d. M . ,

Morgen « 8 Uhr anfgnd.,
beim Gasthof des Wirths Kruse am
Marktplatz zu Bant :

6 Stück Litthaner

, , , 5

einige gnte

Arbeitspferde
nnd ea . SV Stück große

nnd kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , 18 . April 1897 .

Gerber ,
_ Auktionator .

Verkauf .
Herr I . K. Köster zu Knhphausen

läßt wegen Aufgabe des Haushalts

M »»ta,,d . 2« . Aprild . Z .,
Nachm. 1 Uhr anfangend,

öffentlich meistbietend auf übliche
Zahlungsfrist verkaufen :

2 frischmilche Kühe ,
1 wantiedige dito,
1 hochtragende dito,
1 Kuhkalb,
1 fettes Kalb ,
1 milchgebende Ziege,
2 Schweine zum Weiter¬

füttern ,
1 Kleiderschrank , mehrere Tische
und Stühle , 1 Eckschrank, 1
Buddelei , 1 Kochheerd , 3 Wasser¬
tonnen , 1 Karne , 2 Rahmfässer ,
1 Druckbank , 1 Käseköpken , 6
Milchsetten , sämmtliches Haus -
und Küchengeräth , die Stall - und
Gartengeräthschaften , sowie 1
Parthie Holz u . 1 Dünger¬
hanfe» und was sich mehr vor¬
findet .

Heppens , 14 . April 1897 .

tz . Haviirs ,
_ Auktionator .

Einen Lehrling
nimmt sofort an

Maler Ritter » Bismarckstr . 2 .

Verpachtung .
Im Aufträge des Kaufmanns H .

Bischofs zu Vegesack werde ich am
Donnerstag , den 22 . d. M . ,

Nachmittags 4 Uhr,
in Lipprrt s Lokal zu Lothringen
zwei Parcellen

Weidelllnb,
bisher benutzt von den Herren Ludw .
Ermen jr . , Bant , und I . Büttemeher ,
Neubremen , öffentlich meistbietend auf
drei Jahre verpachten .

Heppens , den 17 . April 1897 .

R . Abels ,
H. Reiaers Nachs.

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer .

Börsenstraße 21 , I . l .

Zn vermiethen
am 1 . Mai eine 3r . Unterwohnung .
Außerdem eine Woh - « « g » bestehend
in Stube und Bodenkammer .

Kopperhörn 44 .

Zu vermiethen
möbl. Stnbs nebst Schlafstube
an 1 oder 2 Herren .

Kasernenstraße 4, I . l .
Gut möblirtes

WM- nebst Wchimmr
in der Nähe des Bahnhofs z « ver¬
mische«.

Banterstr . 9 .

Zu miethen gesucht
im Stadttb . Wilhelmshaven zum 1 .
Juni eine s Stuben -Wohnung .
Off . u . K I, . an die Exp . d. Bl .

Eine schwere schwarze

MH « I >
welche Mitte Oktober kalben wird , so¬
wie ein 7 Monate altes schwarzb .
Kuhkalb hat zu verkaufen

v . Haussen ,
Bant , Genoffenschaftsstraße 10 .

Zu verkaufen
ein eleganter 6sttziger Breakwagen .

I . H. F»«ke, Schmiedemstr.,
beim Bahnhof .

Zu verkaufen
eine fast neue Bogelheckr mit drei
Kanarienweibchen.

Stürman », Marktstraße 25.
Eine schwarze 6 — 7 Jahr alte

trächtige

Stutv
und zwei frischmilche Ziegen zu ver¬
kaufen .

Ll. Lvtinvro , Reuende
bei Wilhelmshaven .

Gesucht.
Zwei MalergehWfe » finden

Beschäftigung bei
W . Caspers , Maler .

Gesucht
eine Rächerin .

Wallstraße 24 , I .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling für meine
Weißbäckerei .

v . L,. tSrottvncktsolr ,
HKe « eu , Lerchenstr . Id .

Gesucht
baldmöglichst eine 3rLum . WohNNNg
in Tonndeich . Offerten an Lehrer
Stührenberg , Tonndeich -Schule .

Gesucht
auf sofort oder später ein Lehrling
für Bäckerei und Conditorei .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Fm ei« junges Wich»,
15 Jahre alt , groß und kräftig , welches
sich im Haushalte und in gesellschaft¬
licher Hinsicht weiter ausbilden möchte ,
wird paffende Stelle gefacht .
Gewünscht wird Familienanschluß und
Unterweisung in Arbeiten für Küche
und Haus . Zuzahlung kann nach Ver¬
einbarung geleistet werden . Offerten
unter L .. 1 . H . schriftlich an die Exp .
d . Blattes .

II. Iliomrseil , Molkerei.
Die neu eingerichtete Verkaufsstelle Gökerstraße 7

ist vorläufig nur von Morgens 7 Uhr bis 12 Uhr, Nach¬
mittags von 2 Uhr bis 8 Uhr geöffnet.

v . VI »«»» »««« »», Aanderlmsch
KmrlMAlil . tslillMIiMhMeliiil » IlmI I. Wenk .

Das Retfezeugniß berechtigt zum einjähr .-freiwilligen Militärdienst .
Aufnahmeprüfungen Donnerstag , den 8 . April , und Montag , den 26 . April ,
früh 9 Uhr . Beginn des Unterrichts Dienstag , den 27 . April . Jahresberichte
post - und kostenfrei . V « . Direktor .

LSrUxliokss Ls .ä
Köln und Löhne -HildeSheim . Saiso, . vom 15. Mat bis Ende

Sommer - u. Winter -Kurort .* 7 Station der Linien Berlin -
. Ende Septembers

vorn 4 . OLtoibsr Naturwarme kohlensaure Thermalbäder ; Soolbäder ,Sool -Jnhalatorium Wellenbäder ; Gradirluft ; Massiren , Elektristren . Vorzügliche Molken -
und Milchkur -Anstalt . Bewährt gegen Erkrankungen der Nerven , des Gehirns und Rückenmarks ,
gegen Gicht , Muskel - und Gelenk -Rheumatismus ,

'' Herzkrankheiten , Skrofulöse , Anämie ,
chronische Gelenkentzündungen , Frauenkrankheiten n. s. w. — Grosze Kurkapellc , ausgedehnter
Kurpark , Theater , Bälle , Concerte .

"
Allgemeine Wasserleitung mit Schwemmkanalisation .

Prospecte nnd Beschreibung übersendet frei die LSuLsILol »«

ii. Ksppslkoü L 8olm, kmösn ,
emxüefflt

1891er NsrAea -ux L Museffe 1,25, 10 ff'lLseffen 12,00 Nurk ,
1891er 8t . lluff' ev Le^ekevelle L ^ iLseffe 1,65, 10 Fl . 1600 Nlr .,
1888er LuAss kLuiliao L Flaselie 1,90, 10 Ulaseffsn 18,50 Nk .,
Lüäeslteinier „ „ 1,25, 10 „ 12,00 Nk .,
küässffeimer LerZ „ „ 1,65, 10 „ 15,00 Nff .,

offne Ola.8 .
Meäerlsße in ^VUffelwsffAven ffei

p . K. Lvkumaoksn , Roonstrusss 81 .
lelexffon Uo . 91.

Nerkarsulmer Pfeil ! Erstklassige deutsche Marke .
Serien - u . Damenräder

in reichster Auswahl .

WM PräePo »S-Arbeit ! ' W >

Stuttgart 18V « r Goldene Medaille !
Alleinverkauf bei Kuss , Wilhelmshaven .

Prima Hannoversches
chemisch reines

hergestellt nur aus bestem Weizen - « .
Gerstenmalz, Hopfe», Hefe nnd
Wasser (ohne Surrogate ) — wirk¬
licher Malzextraktgehalt 2 bis 3 Mal
so groß wie Bayerische Biere und sog .
Malzextrakte — aus der Brauerei
Oskar Borneman », Hannover ,
erhält fortlaufend frische Sendungen
und empfiehlt solches als ein feines ,
Lrzilich empfohlenes , sehr extraktreiches
GesnsdheitSbier , namentlich für
Schwache, ReeonvaleSeeute «,
Wöchnerrinue « und Kinder an
gelegentlichst .

UL . Bei Ankauf von ähnlich be¬
nannten , oft stark mit Saccharin ver¬
setzten Bieren wird Vorsicht anempfohlen .
(Saccharin ist ein werthloser Süßstoff ,
aus Steinkohlentheer gewonnen , der
dem Organismus nichts nützt ) .

Mei « Bote A. Gathe -
marm ist von heute ab
nicht mehr in meinem
Geschüft .
Oarl lst,ok8tz ,

Wilhelmshaven.

von vorzüglichstem Zuchtmaterial .
Gold -WyandotteS (beste Winter¬
leger ) L 25 Pfg ., rebhuhuf .
Italiener (Hochs . Stamm) L 2V Pfg.

M » X
in Firma Oß jr . , Marklstraße 29 .

Mitglied des Jtaliener -Züchter - Club
und des Wyandotte - Club .

Flasche 60 Pf .

V . VoUsrwSll », sMterßr. 1.
Ein junges MLdchen
das in häuslichen Arbeiten erfahren u
die Küche versteht , sucht Stellung bei
einzelner Dame oder älterem jEhePaar .

Offerten unter ,1. lOOOI .Pn * die
Exped . d . Blattes erbeten . MD M

in bester keimfähiger Qualität empfiehlt

llivli. ffvdmsim,
Bismarckstr. 15 .

D L. istßsnmilvst?-Tsißs jjs,^oo Lorgmsnn L Oo . , Lvrlin vorm.
ssrM . s . dl.

^ .sltssts allsin Mffts Narktz :
Röiscii mit ktNiigol mu! keoiir.

Vollkoruinsii neutral init LoraxZe -
ffalt und von an 8A62si 6ffn 6tein ^ roma
ist ^nr llersteffnnA nnd LrdaltnnA
eires warten fflendendEssev Teints
nnerlässlioff . Lestes Nittel ASZen
Loininersxiossen . Vorn . Ltüok 80
Lk . ffei

JulMgs NiLckvksn ,
welche das Modellzeichuen nnd
Schneider« gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
'
U . Orllodnxvr , Damenkleidermacher ,

Knorrstraße Nr . 6 .

Empfehle für

71
Bier (hell und dunkel) 36 Flaschen ,

aus der Brauerei Burgsteinfurt .
Selterwaffer so Flaschen .
Brauselimonade 30 Flaschen .
Sauerbrnuue « 20 Flaschen .

Wiederverkäufern gewähre Rabatt .

Bant , Unneustratze s .

in Massen empfiehlt

Gärtnereien :
Ostfriesenstraße 28 u . 69 , am Park .

Gesucht
auf sofort oder später ein Maler -
lehrling .

Bock -Metzuer Sk Meinke,
Marktstr . 29 .

Redaktton , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . ^Telephon Nr . 16^.

KoNmillflaslkell
kauft

AH » IlKkvn , Königstr . 56 .

Junge MSdche«,
welche sich gründlich im Schneidern
und Anschneiden ausbilden wollen ,
können sich melden . Kurse von 15 Mk .
an , beginnen am 1 . u . 15 . jeden Monats .
Ausbildung unter Garantie .

M . Gtrnckmanu , Marktstr. 12 .

li«M. 8itr
empfiehlt

jämmtliche

v r,,iW > »

Schulartikel

Habe ca. 1000 odm

Saud - und
Mutterdodeu
billig abzugeben.

l. Visssnislltt.

Tanzaaterrillll
für Kincker .

Hierdurch beehre ich mich den ge¬
ehrten Bewohnern von Wilhelmshaven
und Umgegend ergebenst mitzutheilen ,
daß ich am Sonnabend , de » 1 . Mai
d» I - , Nachmittags 6 Uhr, im Saale
des Herrn W . Borsum (Hotel Burg
Hohmzollern ) einen

Verbunden mit der notwendigen ästhe¬
tischen Gymnastik (Anstandslehre ) , für
Kinder eröffne .

Behufs Entgegennahme von An¬
meldungen werde ich am 29 . und 30 .
April im Hotel „ Burg Hohenzollern "

anwesend sein .
Hochachtungsvoll

Zi . von äer Rey .

Mrohhüle
zum Waschen , Färben und Mo «
drrnifire« nach den neuesten Fayons,
sowie Federn zum Waschen , Färben
u . Kräuseln nimmt entgegen

Bismarckstraße 16 .
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